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Unſere Kolonialpolitik. 

Nichts ärgert unſere Herren Dentſchfreiſinni⸗ 
gen ſo ſehr als der Umſtand, daß ſich das deut⸗ 
ſche Volk feine Freude an der Kolonialpolitik 
nicht trüben laſſen will. Seit Jahren verſuchen 
es nun ſchon die Herren Bamberger und Ge⸗ 
noſſen, ihren Spolt über unſere Erwerbungen in 
Afrika auszugießen. Es verſchlägt indeſſen nichts; 
die Entwickelung unſerer Kolonien geht Kuna 
aber ſtetig vorwärts und das denkſche Volk iſt 
nach wie vor gewillt, unſere Aſrikapolitik zu un⸗ 
terſtützen. Solche Mißerfolge müſſen nun auf 
die Dauer eine gallige Stimmung erzeugen, und 
ſo hatte man denn am Dieuftag im Reichstage 
das Schauſpiel, daß Herr Bamberger, der Anti⸗ 
kolonialapoſtel des Deutſchfreiſinns, ſich in den 
ftärkiten Ausdrücken und Wendungen über unſere 
Kolonialpolitik erging. Jedoch er blieb „allein 
auf weiter Flur“. Im Hauſe fand er keine 
Unterſtützung, ſelbſt nicht einmal bei den Sozial⸗ 
demekraten. Im Gegentheil, ſämmtliche übrigen 
Redner traten für die Kolonialpolitik ein und 
wieſen Herrn Bamberger arge Uebertreibungen 
nach. Herr Bamberger erhob gegen unſere Ko⸗ 
lonialpolitit den Vorwurf, daß fie noch keine 
materiellen Erfolge aufzuweiſen hätte. Wenn 
auch dieſe Behauptung in ſolcher Ausdehnung 
keineswegs zutrifft, To iſt doch wahr, daß die Er⸗ 
träguiſſe unſerer Kolonien insgeſammt die Opfer, 
welche dafür gebracht werden, noch nicht ervei- 
chen. Wer aber von den Kolonialfreunden hätte 
denn jemals behauptet, daß dies in einem Zeit⸗ 
raume von fünf Jahren, während deſſen wir 
Kolonialpolitik treiben, der Fall ſein würde? 
Kolonialpolitik iſt doch kein Börſengeſchäft, daß 
ſich innerhald weniger Wochen oder Monate ren⸗ 
tiren muß oder als verfehlt angeſehen wird. 
Ueberdies weiſen die Etats zweier unſerer Kolo⸗ 
nien, die von Kamerun und Togo, ſchon ſeit 
Jahren eine erfreuliche Balauce zwiſchen den 
Ausgaben und den eigenen Einnahmen auf. Daß 
Oſtafrika noch immer einige Opfer aus dem 
Reichsſäckel verlangt, iſt nicht verwunderlich, daß 
dieſe Opfer aber große ſeien, wird Niemand zu 
behaupten wagen, der aus der Kolonialgeſchichte 
iderer Staaten erſehen hat, wie beträchtliche 
Summen von dieſen an die Kolonien verwendet 
wurden, ehe die letzteren Erträge abwarfen. Herr 
Bamberger weiß dies ſehr wohl. Judeſſen auch 
jo iſt ihm ſein Reutirungsſtandpunkt nicht übel⸗ 
zunehmen, da er aus ſeiner einſtigen Privat⸗ 
thätigkeit zu ſolchen Anſchauungen gelangen 
mußte. er aber hätte unterlaſſen ſollen, 
waren feine Aeußerungen über die in Afrika gefalle 
nen Männer, wie Zelewskt und Grasoeureuth. 
derr Bamberger, der hier in Deutſchland weit 
zon Afrika und deshalb ſicher vor dem Schuſſe 
der dortigen Eingeborenen il, geſtattete ſich die 
Bemerkung, daß gauz Afrika nicht die Knochen 
dieſer gefallenen Mäaner werth wäre. Er bezog 
ich dabei auf den Ausſpruch. Bismarcks, nach 
welchen Bosnien nicht die Kuochen eines pom⸗ 
nerſchen Musketiers werth geweſen wäre. Herr 
Bamberger merkte garnicht, welcher gewaltige 
Interſchied zwiſchen dieſen beiden Aeußerungen 
liegt. Wenn der pommerſche Musketier um 
Bosnten hätte kämpfen müſſen, jo hätte er das 
gezwungen gethan und die Verantwortung dafür 
jätten die maßgebenden Kreiſe gehabt; die Män⸗ 
ier, welche nach Afrika gehen, und für unſere 
Kolonialpolitik kämpfen, ſchlagen ihr Leben frei⸗ 
willig in die Schauze. Und da follte Herr 
Banſherger füglich es den Männern ſelbſt über⸗ 
aſſen, den Werth deſſen, wofür fie dies thun, 
abzuſchätzen. Männer, wie Gravenreuth und 
Zelewski, waren doch keine politiſchen Kinder, 
zie man vor unüberlegten Handlangen hätte 
varnen müſſen. Nein, ſie waren, wie es 
We jeue heute noch im deutſchen Afrika 
hätigen Mäuner find, überzeugt davon, daß fie 
ür eine gute Sache arbeiten, für eine gute 
Bolitif, welche dem deutſchen Volke einſt reiche 
Frucht eintragen wird. Wenn Herr Bamberger 
eine ſolche Auſchauung nicht begreifen kann, jo 
ſt das feine Sache, er ſollte ſich unter allen 
Umſtaͤnden aber mit feinen Aeuſerungen im 
Reichstage etwas mehr, als am Dienſtage ge⸗ 
schehen, in Acht nehmen. 


E. L. Berlin, 2. Dezember 1891. 
Deutſcher Reichstag. 
132. Sitzung vom 2. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
sie erſte Berathung des von den Abgg. Dr. 
dirſch (rſ.) und Genoſſen beantragten Geſetz⸗ 
entwurfs, betr. die eingetragenen Berufsvereine. 

Abg. Dr. Hirſch: Der Antrag, den wir 
geſtellt haben, hat einen ſehr ehrenvollen 
Stamubaum. Schon im Jahre 1869 hat der 
Abg. Schulze⸗Oelitzſch im norddeutſchen Reichs⸗ 
age einen Geſetzentwurf eingebracht, betr. die 
privatrechtliche Stellung von Vereinen und als 
derſelbe nicht zur Verabſchiedung gelaugte, da 
viederholte er dieſen Antrag im deutſchen 
Reichstage in den Jahren 1871 und 1873. Auf 
den Inhalt des Geſetzentwurfs näher einzugehen, 
ſt nicht erforderlich, nachdem darüber drei Kom⸗ 
niſſions- und drei Pleuarberathungen ſtatt⸗ 
zefunden haben, in denen eine Uebereinſtimmung 


iber die Grundſätze herbeigeführt worden iſt. h. 


der Geſetzentwurf iſt nicht zur Verabſchiedung 
gelangt, weil die verbündeten Regierungen ſich 
licht entſchließen konnten, demſelben ihre Zu⸗ 
timmung zu geben. Es iſt dies tief bedauer 
ich, denn es würden uns im andern Falle viele 
ind ernſte Kämpfe auf dem Gebiete der Arbeiter⸗ 
wegung erſpart worden fein. Der Zuſammen⸗ 
chluß von Berufsgenoſſen entſpricht einem 
minent germaniſchen Zuge, der die ger 
unden und edlen Kräfte der Nation vereinigt und 
s iſt deshalb die Pflicht, dieſe Vereinigungen 
uf geſetzlichem Wege in jeder Beziehung 
u ſtärken und zu fördern. Einen Beweis ſür 
iefe Behauptung bietet das engliſche Geſetz über 
die Trades Unions, deſſeu n Wirken 
gemein anerkannt wird. In der Berufsge⸗ 
ioſſenſchaft iſt der Platz, wo neben der Familie 
ind der Liebe zum Vaterlande der echt kollegia⸗ 
iſche Geiſt der Arbeiter gepflegt werden kinn. 
Diefe Vereinigungen bilden das Streben der 
Jewerbelreibenden aller Länder und es muß des⸗ 
halb unſer Ziel fein, dahin zu ſtrehen, daß ſolche 
Zereine, welche eine nothwendige ergänzung des 
koglitionsrechts bilden, nicht mehr machtlos da⸗ 


ſtimmungen über den Arbeiterſchutz und verſchie⸗ 


— 


— — ein = —— 


dene von ſolchen Vereinigungen abgegebenen Ur⸗ 
theile haben allgemeine Anerkennung erfahren; 
ferner aber wirken dieſe Vereinigungen ſegens⸗ 
reich bei Stellenloſigkeit. Das iſt durch die Er⸗ 
fahrung bewieſen und ſind bereits Millionen von 
Unterſtützungen, die nicht den Charakter der Ar⸗ 
menunterſtützungen an ſich tragen, von dieſen 
Vereinen gezahlt worden. Dies allein ſollte ge⸗ 
nügen, um dieſen Vereinen eine größere Berück⸗ 
ichtigung zu gewähren. Haben wir nicht ſchon 
I vielen Jahren geſetzliche Beſtimmungen für 
Kapitaliſten und Genoſſenſchaften? Während 
man anderen Vereinen beſondere Privilegien zu⸗ 
gewendet hat, haben die Arbeitervereinigungen zu 
kämpfen gehabt mit dem Druck und mit der Un⸗ 
gunſt der Behörden. Es ſind jetzt in Deutſchland 
6000 Vereine mit 400,000 Mitgliedern vorhau 
Ber: 


zuſammengethau haben. Geben wir den 


rbeiter 


beſten vorhandenen Muſtern und glauben damit 
eine brauchbare Grundlage für die kommiſſari⸗ 
ſchen Berathungen geliefert zu haben. Wenn 


wir von den Grundlagen, die Schulze ⸗Delitzſch 


aufgeſtellt hat, abgewichen ſind, ſo liegt dies in 
der Eigenartigkeit der Berufsvereine. Den Ein⸗ 
wand, daß durch einen ſolchen Geſetzentwurf der 
ſozialdemokratiſchen Agitation in die Hände ges 
arbeitet würde, verſtehe ich einfach nicht, denn 


ne iſt vom Uebel. 


Ich bitte Sie im Namen der allgemeinen Wohl⸗ 


fall links.) 
Abg v. 


rechten nicht zu weit gehen. 
giebt den weitgehenden Beſtrebungen 
ntragſtellers nicht Recht. 


ſeinem Hinweiſe darauf vergeſſen, daß auf die 
Bedenken, welche der Abg. Lasker damals gegen 
dieſe Anträge erhob, Schulze-Deligich ſich ſofort 
betehrte und auf die weitere Verfolgung ſeiner 
Anträge kein Gewicht legte. Die Arbeitseinſtel⸗ 


Arbeit von den Gewerkvereinen organiſirt werden 
würde. An freier Bewegung hat es den Ge⸗ 
werkvereinen nicht gefehlt. Durch ihre große 
Agitationefähigkeit haben fie während des So⸗ 
zialiſtengeſetzes, von dem ſie nicht getroffen wur⸗ 


zu ſtellen und dieſe auch 


tellen gan Schaden der All 
gemeinheit durchzuſetzen. 


wegung zu ſtärken geeignet ſind, 
großer geſetzlicher Gewalt auszurüſten. 


Arbeiter ihnen bereiten. 
gegen den Geſetzentwurf erklären. 
Abg. Moſkenbuhr (Sozd.): 


ſicht die Angelegenheiten der Arbeiter darin jo 


den Arbeitern nicht verwehrt werden. 


Kartelle und Ringe bilden, wodurch nicht blos 
die Arbeiter in ihren materiellen Verhältniſſen, 
ſondern auch in ihren politiſchen b in 
beeinflußt werden ſollen, während die Arbeſter 
an der Bildung ſolcher Vereine behördlich ver⸗ 
hindert und ihnen Schwierigkeiten bereitet wer⸗ 


den. Die verſchiedene Hendhabung des Koali⸗ 


tionsrechtes gegenüber den Arbeitern und Arbeit⸗ 
gebern iſt von viel ſchlimmerer Wirkung, als es 
geſetzliche Ungleichheiten ſein würden und dies 
jat auch verhindert, daß die genoſſenſchaſt⸗ 
liche Bewegung in Denijchland es zu geei⸗ 
chem Erfolge gebracht hat. In Preußen und 
in Sachſen konnen die Arbeitgeber - Vereine 
ſich vollſtändig frei bewegen, während es den 
Arbeitern nicht geſtaltet iſt. Der Entwurf löſt 
unn allerdings die Frage, die er löͤſen will, nur 
mangelhaft und namentlich wird man beſtrebt 
fein müſſen, aus demſelben den Kautſchukpara⸗ 
graph Hinfichtlich der Sſürafbeſtimmungen zu ent: 
ernen, denn auch die Gerichte meſſen Arbeit⸗ 
geber “lb Arbeiter mit verſchiedenem Maße; die 
Geſetzesverſtöße der Arbeiter werden hart be: 
ſtraft, während man nie davon hört, daß auch 
Arbeitgeber verurtheilt worden feien, obwohl ſie 
in ihren Mitteln keinesweges wähleriſch find. 
Während fo die Organiſationen der Unternehmer 
auf das prompteſie wirken, bleiben bie Arbeiter, 
vereinigungen von allen Seiten bedrängt. Be⸗ 
ftände eine gleiche Behandlung für Arbeiter und 
Arbeitgeber, ſo würden uuſere Arbeiter eine 
beſſere Organiſation aufzuweiſen haben. Es iſt 
ein Irrthum zu glauben, daß niedrige Löhne 
eine Induſtrie fördern, wir ſehen bei uns nur, 
daß in Gegenden. wo die Löhne niedrig ſind, die 


den, welche ſich auf dem Boden des Berufes 


einen die rechtliche Perſönlichkeit, die Vermögens⸗ 
erſönlichleit, dann wird Dasjenige, was die 

uſammengebracht haben, ihnen erhalten 

bleiben ile die Zeiten der Nolh. Wir haben uns 
bemüht, unſeren Entwurf aufzuſtellen nach den 


der Reichstag hat ja in den Arbeiter⸗Ausſchüſſen, 
Krankenkaſſen, Schiedsgerichten ꝛc. ſelbſt Beſtim⸗ 
mungen getroffen, welche der ſozialdemokratiſchen 
Agitation Thür und Thor öffnen. Ich wünſche 
gerade die Theilnahme der Sozialdemokraten bei 
dieſen Organiſationen, denn gerade deren Abge⸗ 
Ein ſolches Geſetz, 
wie wir es vorſchlagen, würde mithelfen zur 
Beſeitigung der Auswüchſe der Koalitiousfreiheit. 


fahrt um Annahme des Geſetzentwurfes. (Bei⸗ 


v. Keudell (Reichsp.): Ich kaun 
den prinzipiellen Anſchauungen und praktiſchen 
Ausführungen des Autragſtellers nicht zuſtimmen. 
Man darf bei der Verleihung von Korporations⸗ 
e Die hiſtoriſche 
Entwicklung der gewerblichen Organiſationen 
des 
Die Anträge von 
Schulze⸗Delitzſch, auf welche der Vorredner ver⸗ 
wieſen, ſind mir bekannt, aber derſelbe hat bei 


lungen, bei denen Gewerkſchaften betbeiligt waren, 
zeigten ſchon im Sabre 1869 und 1871 bei Be 


den, es zu einer großen Blüthe gebracht. Dieſe 
freie Bewegungsthätigkeit ſollen ſie behalten. Es 
iſt allerdings richtig, daß es auch berechtigte 
Streiks gegeben hat, aber es iſt nicht zu über⸗ 
ſehen, daß das Bewußtſein der Macht mit dem 
Eintreten der Korporationsrechte ſich bei den Be⸗ 
rufsvereinen erhöhen würde, die Arbeiter aber 
dadurch anpereizt würden, ungerechte Forderungen 


8 muß erhebliche Be⸗ 
denken erregen, Verbände, welche einen ſtark 
ſozialen Charakter tragen und die heutige Be⸗ 
mit ſo 

Nicht 
blos die 60,000 Arbeiter der Gewerfvereine würden 
organiſirt werden, ſondern auch die 200,000 Mit⸗ 
lieder der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften. 

b dabei Herr Hirſch auf ſeine Rechnung käme, 
bleibt doch ungewiß. Nun muß wan doch auch 
nach der Lage der Arbeitgeber ſragen, und dieſe 
iſt ſo bedenklich, daß ſchon heute Niemand Luſt 
bot, Maſchinen zu kaufen und feinen Betrieb zu 
erweitern wegen der Schwierigkeiten, welche die 
Deshalb müſſen wir uns 


) Wir wer: 
ben für eine kommiſſariſche Vorberathung des 
Geſetzentwurfs ſtimmen, weil nach unſerer An⸗ 


geregelt werden ſollen, wie ſie geregelt werden 
müſſen. Was dem Arbeitgeber geftattet iſt, darf 
e Die Ar⸗ 
beitgeber können, ungehindert von den Behörden, 


Unternehmern beſchäftigt werden. Auf dieſe 
Art wird dann die heimiſche Juduſtrie geſchädigt. 
Die Kommiſſion wird Veranlaſſung nehmen 
mitffen, den Geſetzentwurf einer ernſten Prüfung 
zu nnterziehen. | 

Abg. Dr. Hartmann (konſ.): Die Ver⸗ 
leihung der juriſtiſchen Perſönlichkeit an die Be⸗ 
rufsvereine wird zur Folge haben, daß die Ein⸗ 
ſchränkungen des Vereinegeſetzes auf dieſe Vereine 
feine Anwendung finden. Das allerwichtigſte 
aber bei dem Antrage iſt, wie ſchon der Vor⸗ 
redner bemerkt hat, daß der Geſetzentwurf nicht 
blos den Berufsvereinen, ſondern auch den ſo⸗ 
zialdemekratiſchen Fachvereinen zu Gute kommen 
wird. Außerdem muß man ſich fragen, wie der 
Geſetzeutwurf ſich zu den Vereinsgeſetzen der 
verſchiedenen Bundesſtagten verhält. Daß die 
Vereinsgeſetze in verſchiedener Beziehung ver⸗ 
altet find, kann nicht beftritten werden. Das 
pleußiſche und das fächfifche Vereinsgeſetz dat'rt 
von 1850 und die inzwiſchen eingetretene unge⸗ 
heure Entwicklung des öffentlichen Lebens be⸗ 
dingt eine theilweiſe Aendekung dieſer Geſetze 
und dieſe Frage wird die Koenmiſſion vorneym⸗ 
lich beſchäftigen müſſen. Nach den Auträgen der 
Sozialdemokraten möchte der Arkeitgeber gar 
keine Rechte haben, fonderm nur der Arbeiter, 
und das entſpricht den Anſichſen ber Vertreter 
einer beſtimmten einzelnen Klaſſe; wir müſſen 
dafür ſorgen, daß auch die Arbeitgeber zu ibrem 
Rechte kommen. Es wird deshalb eine ein⸗ 
gehende Prüfung des Geſetzentwurfs in einer 
Kommiſſion vorgenommen werden müſſen und 
beantrage ich die Ueberweiſung deſſelben an eine 
Kommiſſton von 14 Mitgliedern. 

Abg. Hitze (Ztr.) erklart dem Abg. von 
Keudell gegenüber, daß er den Geſetzenlwurf von 
vornherein nicht dahin verſtehen könne, daß der⸗ 
ſelbk eine Organiſation der Arbeiter gegen die 
Arbeitgeber bezwecke. Eigentlich verlange der 
Autrag nichts Nenes, vielmehr eine Voller dung 
und Ergänzung der Benimumngen über das 
Koalirion⸗ recht und er bezioecke nur, den b⸗ſtehen⸗ 
den Organiſationen eine feſtere Geſtalc zu geben, 
damit die wide und zügelloſe Bewegung in ein 
ruhiges Fahr waſſer geleitet werd. Redner regt 
hierbei die Bildung von Arveitervereinen an, 
in dener die Arbeiter nicht blos ihre Wüunſche 
gegenüber den Prinzipalen, ſendern auch gegen⸗ 
über größeren örtlichen Bezirken zum Ausdru 
bringen können. . 

Abg. Dr. Möller (nl) erklärt im Namen 
ſeiner politiſchen Freunde, baß ſie bereit ſeien, 
in eine kommiſſariſche Prüfung der Vorlage ein⸗ 
zutreten, obwohl er perſönlich der Anſicht ſei, daß 
aus der Berathung weſentliches nicht herauskom⸗ 
men werde. Der Autrag ſei nicht opportun und 
der Antragſteller habe in 1 7 5 Ausführungen 
Anſchauungen über dieſen Gegenſtand vertreten, 
die vielleicht vor zwanzig Jahren am Platze ge⸗ 
weſen wären, nicht aber heute nach den Wand⸗ 
lungen, welche unfere Arbeiterbewegung durch⸗ 
gemacht habe. 


rathung der Schulze ſchen Anträge, welche be. Abg. Heine (Sozd.) weiſt die Ausfüh⸗ 
denkliche Folgen dieſelben haben könnten, in wie rungen des Abg. von Keudell über die fchred- 
; e der Kampf zwiſchen Kapital und lichen Folgen zurück, welche der Geſetzentwurf 


im Gefolge 125 werde und führt aus, daß 
die Materie, welche der Antrag behandele, 
in England, Frankreich und der Schweiz bereits 
geregelt ſei und dort keine üblen Folgen gehabt habe. 


rothen Fahne. 
Die Diskuſſion wird nunmehr geſchtloſſen. 


wurf geeignet ſei, den Reiz zur Arbeitseinſtellun⸗ 
gen bei den Arbeitern zu erhöhen, wie Abg. von 
Keudell behauptet hatte, beſtreite er, die Erfag⸗ 
rung ſpreche dagegen, er habe die Hoffnung, daß 


Mittel ſei, die Sozialdemekratie zu bekämpfen. 

Präſident v. Levetzowertlärt hierauf nach 
Einſicht des ſteongraphiſchen Berichts, daß in der 
Aeußerung des Abg. Heine, er wolle die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne nicht, er wolle weiter 
marſchir en unter der rothen Fahne, eine Herab⸗ 
ſetzung des Reichstages liege, deſſen Ehre es ſei, 
die ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne hoch zu halten und 
daß er den Abg. Heine deshalb nachträglich zur 
Ordnung rufe. (Lebhafter Beifall.) 

Der Antrag Dr. Hirſch n. Gen. wird 
hierauf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
gewieſen und alsdann die Sitzung vertagt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
| Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
er Novelle zum Krankenkaſſengeſetze 

Schluß 5 Uhr. 


| 


Deutibland, 
Berlin, 2. Dezember. Se. Majeſtät der 
Karſer hatte geſtern den Oberſt und Flügel⸗ 
Adjutanten Freiherrn von Biſſing, Kommandenr 
des Regiments der Gardes dn Corps, ſowie den 
Oberſt von Vietinghoff und den Hauptmann von 
Süßkind zur Tafel befohlen. Se. Majeſtät der 
Kaiſer kam um 4 Uhr nach Berlin, um an dein 
Abſchiedsdiner für den Grafen Lüttichau beim 
Ofſizier⸗Korps des Garde-Küraſſter⸗Regiments 
Theil zu nehmen, und wohnte dann mit Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin der Vorſtellung im Ber⸗ 
liner Theater bei. Am heutigen Vor nittage ar⸗ 
beitete Se. Majeſtät der Kaiſee mit dem Chef 
des Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen Rath 
Dr. v. Lucanus, und empfing den Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Grafen a. D. Goltz, welcher ſich wieder⸗ 
hergeſtellt meldete. Um I Uhr 15 Minuten 
hatten die kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten 
den Staatsſekretär Freiherrn Marſchall von 
Bieberſtein, den Gouverneur von Kamerun Zim⸗ 
merer, den Wirklichen Geheimen Legationsrath 
Dr. Kayſer, den Legationsrath Rettig und den 
Afrikareiſenden Herrn Oskar Borchert u. A. mit 
Einladungen zur Tafel beehrt. 


2 Jyhre Majeſtät die Kai 0 
am geſtrigen Mittage dem Ober 


e vin ertheilte 
o. Vietinghoff 


ellen. In dieſen Vereinen ergänzen ſich die Be⸗ Arbeiter aus wantern und von auskläudiſchen Audienz und fuhr später mit ihren ſämmtlichen 


Morgen⸗Ausgabe. 


2 


— 


Söhnen nach Boruſtädi, wo fie mit Ihrer 
ſtät der Kaiſerin Friedrich zuſammentraf. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
hatte ſich am geſtrigen Nach aitlage mit der 
Prinzeſſin Margarethe nach Potsdam begeben, 
beſuchte das Mauſoleum in der Friedenskicche 
und fuhr dann nach Bornſtädt. 

— Ueber die feiner Zeit telegraphiſch gemel⸗ 
deten Todrsſälle in Kaiſer⸗Wilhelmslaud beingt 
das „Deuiſche Kol. Blatt“ jetzt folgende Mitthei⸗ 
lungen: „Dem Malariafieber in Finſchh ofen find 
in den erſten Monaten des Jahres 1891 erlegen 
von Beamten der Nen Guinea⸗Kompagnie: Der 
General-Direlioe Ed. Wißmann, die Kaufleute 
Friedrich Jäger, Heinrich Eyrifter und Konrad 
Niger, der Bareaubeaune Unkercoffizier Karl 
Ma, der Lagerbeamte Unteroffizier Karl Ludwig 
und der Dr. med. Weinland. Außerdem find 
geßſorben: der Ger ichtsvonzieher Langmoak, der 
Tabakpflanzer Lutz und der Kapitän Weller, letz⸗ 
terer auf der Fahrt der „Esmeralda“ von Mole⸗ 
Juſel nach Entopa. Gecödtet wurden der Sta⸗ 
tionsbeamte B von Mo ſh in der Frauklin⸗Bai 
und der Arheiterauffeher Ludwig Müller bei 
Hatzfeldthafen. Ertranken iſt der Kaufmann 
Martin Hilger. Von Beamten der Laudesver⸗ 
waltung ſtarben im Monat Jannar in Finſch⸗ 
vafen der Sekretär Hildebrandt und der Gerichts⸗ 
ſchreiber Apell. 

* Der Zuſchuß, welchen das Reich zu den 
Involiditöts⸗ und Altersrenten vorgusſichteich für 
da? Jahr 1892 auszugeben haben wird, iſt be⸗ 
kannklich im Reichshausha u tsetat für 1892/93 auf 
9,2 Millionen veranſchlagt. Es iſt dies in oeſſen 
nicht die einzige Arsgabe, welche das Reich für 
die Arbeiterverſicherung zu leiſten hal. In den 
einzelnen Verwaltungszweigen miiſſen Beiträge 
ſeitens des Reiches für die verſchiedenen verſiche⸗ 
rungspflichtigen Perſonen ſowohl ſür die Kranken⸗ 
wie für die Unfall⸗, wie auch für die Juoalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung aufgebracht werden. 
Die Summe, welche hierfür für das Etatsjahr 
1892—93 in Auſchlag 8 iſt, beläuft ſich 
auf über eine Million Mark. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Maje⸗ Vorſtadt von Lyon las er vorgeſte 


— — 
ca früh eig 
Meile, wobei er einer ihm aufw u baden uler g 
monaten Abordnung ſagte, die 3000 Franks 
Geldouße feines Prezeſſes würden ihm den 
Mund noch lange nicht ſchließen. Anderſeits gat 
die Verfolgung des „Figaro“, der bekanntlich für 
ren Erzbiſchof von Aix eine Sammlung ver⸗ 
auſtaltet hatte, den Miniſter Freyeinet auch bei 
den geutäßigten Monarchiſteit Feinoſchaſt zuge 
zogen, dir gegebenen Falles ſchwerlich bereit ſein 
werben, wieder für die repablikaniſche Reg erung 
gegen bie radikolen und ſozialiſtiſchen Angriffe 
in der Abgeordnetenkanwier einzutreten, ein 
Moment, das einmal für das jetzige Kabinet ver⸗ 
hängnißvoll werden kann. Man ſieht, daß nach 
dem ruſſiſch ontikauiſchen jetzt auch das frauzöſiſch⸗ 
vatikauiſche Einverueymen in den Nähten kracht. 
Dergleichen küunſtlich forciren zu wollen. iſt nie⸗ 
mals guat und vorausſichtlich iſt man augen⸗ 
blicklich im Vat'kan auf niemanden fo übel zu 
ſprechen, wie auf den Kardinal Lavigerie der jene 
überſtſtürzte Run äherung im Vatikan durchgeſetz! 
und damit den dreibundsfeindlichen Geſiunungen 
Leos 13. eine Geungihuung verſchafſt ha“ wie 
aber der Aus ang zeigt, eine ſehe kurzleb'ge. 

— Aus Schleſien, 30. Nobember, wird 
geſchrieben: 

Das ſtreuge Geheimniß, welches über die 
Vertheilung des Lehrſtoffes für die höheren 
Schulen den Lehrern zur Pflicht gemacht iſt, wird 
ſeitens des Kuſtusminiſterinms auch den Heraus⸗ 
gen und Veclegeru ven Schulbüchern gegen⸗ 

ber bewahrt. Dem Herausgeber eines der vers 
breitetſten Lehrbücher, welcher beim Kultus. 
miniſter um Mittheilung des Lehrplaues für das 
ihn intereſſirende Fach eingekommen war, iſt eine 
ablehnende Autwort ertheilt worden. So korrekt 
dieſes Verfahren erſcheint, ſo lauge die Direk⸗ 
toren und Lehrer zur Amtsverſchwiegenbeit ver⸗ 
pflichtet ſiud, hat es doch vorausſichtlich die Wir⸗ 
kung, daß es zu Oſtern au Lehrbüchern fehlen 
wird, weiche den Anforderungen der nenen Lehr⸗ 
pläne entſprechen. Bei der erheblichen Beſchräu⸗ 


Die Heuptpoſten kung des grammatiſchen Leorſtoffes werden die 


mit über 500,000 Mark bezw. über 200,000 künftigen Grammaliken einen ſehr veränderten 
Mark nehmen davon dir Verwaltung des Heeres Inhalt haben, und mit den jetzigen wird ſich ſehr 


und der Marive in Auſpruch. Der Reſt 


ver- ſchwer arbeiten laſſen. 


Ebenſo werden die deut⸗ 


theilt ſich auf die Peſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ ſchen Leſebücher, die Leitfaden der Geſchichte und 
tang, die Eiſenbahnverwaltung, die Reichsdruckerei Geographie, Pypſik, Chemie und Naturbeſchrei⸗ 


und mehrere andere kleinere Verwaltungszweige. bun 
e müſſen. 


Jusgeſammt werden demnach die Koſten, 
dem Reich für 1892—93 aus der geſammten 
Arbeiterverſicherung erwachten dürften, auf über 
10 Millionen zu beziffern ſein. 


intze an die Desfeutlichteit gelangt find, haben dition, Oskar Borchert. 
auch die Frage der Orgoniſation des Nachtwacht⸗ ſodann mit einen Einlodung zur 
weſens ſpeziell in Berlin wieder auf die Tages⸗ Die 


eine gründliche Umgeftaltung erfahren 


Pots am, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute m 
Neuen Palais den Gouverneur von Kamerun, 


Die Vorgänge, weld bei dem Prozeß Zimmerer, ſowie den Eher der Viklorjaſee⸗Expe⸗ 


und beehrte dieſelben 
Früßſtöckstafel. 
Herren Zirmerer und Oskar Boercher 


ordnung geſtellt. Wenn jetzt durch die Preſſe die werden in den nächſten Tagen von Berlin nach 
Mittheilung geht, daß Vervandlungen, welche Afrika abreiſen. 


auf die Verbindung des Nachtwachiweſens mit 


Kiel, 2. Dezember Se. königliche Ho eit 


der Schutzmannſchaft hinauslaufen, an den er⸗ der Prinz Heinrich trifft am Donnecſtag mit der 


heblichen Mehrkoſten einer ſolchen Einrich ung Prinzeſſin Irene in Berlin zuſammen. 1 


geſcheitert find, jo mag daran eriunert werden, 
daß einen der Zwecke des für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion wiederum geplanten Polizeikoſtenge⸗ 
ſetzes die Gewinnung der Mittel zu einer beſſe⸗ 
ren und kräftigeren Organiſation der Sicherheits. 
polizei bildet. Fiskaliſche Zwecke werden bei der 
beabſichtigten Neuordnung der Beitragsverhält⸗ 


Allerdings würde ſich Herr Hirſch nicht wundern niſſe des Staates und der Gemeinden zu den 
dürfen, wenn nach Annahme feines Antrages Kosten der königlichen Polizei Verwaltung - nicht 
feine Gewerkſchaftsvereine in der Sozialdemokra⸗ verfolgt. 
tie aufgehen würden. Wir wollen Ihre ſchwarz⸗ beſſerung der Sicherheitspolizei find vielmehr die 
weiß⸗rothe Fahne nicht fördern, wir wollen wie einzigen Zwecke, welche damit erreicht werden 
bisher weiter marſchiren unter der bisherigen | folten 


Ausgleichende Gerechligkeit und Ver⸗ 


Unter den letzteren Geſichtspunkt fällt 
auch eine dem Bedürfniß der Gegenwart ent⸗ 
ſprechende Ordnung des Nachtwachtweſens im 


In dem Schlußwort führt der Mitautrag engen Anſchluß an die mit der übrigen Sicher» 
ſteller Abg. Dr. Schneider (frſ) aus, daß heitspolizei betrauten Organe. 
die Antragſteller daſſelbe Recht, welches fie fär allen Städten mit königlicher Polizeiverwaltung 
die Arbeiter, verlangen auch den Arbeitgebern zu⸗ die königlichen Polizeibehörden. 
wenden wollen. Die Antragſteller legten großes ſcheinlich auch nicht in der Abſicht, hierin in 
Gewicht darauf, daß ebenſo, wie die Arbeiter Zukunft eine Aenderung eintreten zu laſſen. 
auch die Arbeitgeber berechtigt ſein ſollten auf Wenn fonach neben den erhöhten finanziellen Auf⸗ 
Grund dieſes Geſetzes ſich zur Wahrneymung wendungen in einigen Fällen der Uebergang des 
ihrer Jutereſſen zu vereinigen. Daß der Ent⸗ Nachtwachtweſens auf den Staat die Vocaus⸗ 


Dies ſind in 
Es liegt augen⸗ 


ſetzung einer dem Bedürfniß entſprechenden Re⸗ 
gelung deſſelben bilden wird, fo liegt bekanntlich 
iu der Abſicht, den betreffenden Städten durch 
Erweiterung ihrer Selbſtherwaltung auf dem 


eine geſetzliche Arbeiterorganiſation dae beſie Gebiete den Wohlfahrtspolizei einen mehr als rathung ab. 


ausreichenden Ausgleich zu bieten. 

Berlin, 1. Dezember. Im Vatikan 
ſcheint man ſich mehr und mehr auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer Papſtwahl als auf ein ziemlich 
naur bevorſlehendes Ereigniß 
Wenigſtens gehen von dort verſchiedene Verſuchs⸗ 
ballons auf, deren letzter der iſt, daß auf dringendes 
Verlangen Italiens und Dentſchlands ſich der 
öſterreichiſche Hof, obſchon ungern, verpflichtet 
habe, von ſeinem Rechte des päpſtlichen Kandidaten⸗ 
ausſchluſſes zu Ungunſten eines italien- und alſo 
dreibundesfeindlichen Kardinals Gebrauch zu 
machen. Offeubar möchte man mit dieſer Aus⸗ 
firenung ein Dementi aus Wien erzielen, welchen 
Gefallen aber Graf Kalnoſy dem Vatikan wobl 
um ſo weniger erweiſen wird, als er eben jetzt 
bemüht iſt, die durch jeuen Zwiſchenfall vom 27. 
November bei der italieniſchen Regierung ent⸗ 
ſtandene leichte Verſtimmung gegen Oeſter reich 
wieder zu bejeitigen. Auch die Sprache der un⸗ 
gariſchen Negisrungsorgane muß ihn in dieſer 
Neigung beſtärken. Eruſthafter als dieſe Zwiſchen⸗ 
fälle iſt offenbar die ſich ſteigernde Spannung 
zwiſchen Frankreich und dem Vatikan. Der 
neue Nuntius in Paris, Msgr. Ferrata, hat bei 
dem Abgang auf feinen Poſten die ſtrikte päpſt⸗ 
liche Weiſung erhalten, wit der franzöſiſchen 
Regierung die herzlichſten und rückſichtsvollſten 
Beziehungen zu pflegen und deſto peinlicher muß 
es ihn überraſcht haben, daß ihm am 28. November 
der auswärtige Miniſter Ribot mit der Aufhebung 
des Konkordats drohte, wenn die prieſterliche und 
vor Allem die biſchöfliche Agitation gegen die 
Regierung nicht aufhöre. Damit iſt der Vatikan 
vor ein ſehr übfes Dilemma geſtellt. Desavouiren 
kann er doch die franzöſiſchen Biſchöſe nicht, nach⸗ 
dem exit eben der Papſt durch den Kardinalſtaats⸗ 
ſekretär Rampolla dem Erzbiſchof von Aix Migr. 
Gouthe⸗Soulard ſeinen pontifikalen Segen geſandt 
hat; anderſeits wird ein offiziellen Bruch mit 
der franzöſiſchen Republik ſicher im Vatikan 
auf das äußerſte geſchent werden. Zu der 
europäiſchen Polilik Leos 13. würde er paſſen 
wie die Fauſt auf das Auge. Der „Held“ und 
„Märtyrer“ dieſes neueſten kirchenpolitiſchen 
Zwiſchenfalles Erzhiſchof Gouthe⸗Soulard wird 
übrigens von den eigenen Verehrern als ein 
ziemlich grobdrähtiger Herr geſchildert. In einer 


Ae 
Majeſtät der Ka ' ſerin Be und dem T " 
paare einen Beſuch abzuſtatten. 
Hoheit der Prinz Heinrich wird Se. Majeſcac 
den Kaiſer auf der Hofiagd nach der Göhrde ve⸗ 
gleiten. Am 7. Dezember findet eine Hofjagd 
auf deu prinzlichen Gütern Netz, Paretz un 
Falkenrehde ſtatt. 
Paares nach Kiel erſol)! am 9. Dezember. 
München, 30 November. Die Nee 
zum Heimatygefetz iſt, ohne daß bei deren D's⸗ 
kuſſion im Plenum ſich irgend eine partikulari⸗ 
ſtiſche Regung bemerktich gemacht hätte, von der 
Abgeordnetenkammer mit allen gegen zwei libe⸗ 
rale Stimmen zur Aunapme gelangt. Die Be⸗ 
denken der diſſen tenden Herren v. Fiſcher und 
Gunzenhauſer belroſen nicht die Tendenz des G. 
ſetzentwurfes ſeloſt, ſonderu richteten ſich nur ge 
gen den weiten Spielraum, der nach dem Vo: 
ſchlage des Ausſchuſſes und der Regierung dem 
richterlichen Ermeſſen bezüglich der Feſiſtellung 
der Rechte Dritter gewährt werden ſoll. Wie 
aus N Aeußerungen des Minijters 
von Feilitzſch bervorging, wurde die baieriſcht 
Staatsreglerung zur Vorlage des Geſetzentwurfez 
in erſter Linie durch den Druck der öffentrichen 
Meinung bejtimmt, wie ſolche in ber Preſſe zum 
Ausdrucke getommen war. Ein elwas peinlicher 
Zwiſchenſall jpieite ſich am britten Tage der Be⸗ 
De: Miniſterialrath und Miniſte 
rialkommiſſär v. Herrmaem, Mitglied der libera⸗ 
ſlen Fraltion der Aungeordneten kammer, hielt eine 
nicht ſehr glücklie tre übee ſeine cigenen Ver⸗ 
dienſte um das Zaſtanwekemmen des Geſetzes und 


vorzubereiten. zog ſich damit nicht blos eine eiskalte parlamen⸗ 


tariſche Donche durch den Abgeordneten von 
Schanß, ſondern auch die formeſlſte Desavoui⸗ 
rung durch den Miniſter zu. Tags darauf erklärte 
Herr v. Herrmaum, der im Uebrigen als ein ſehr 
befähigter Beauter gilt feinen Austritt aus dem 
Klub der Linken, Die zur Berathung ge⸗ 
laugte Materie ſelbſt rief vielfach die Erinnerung 
wach an die Klagen nordveatſcher Blätter fiber 
ein angebliches Wiedererſtarken des Partikularis⸗ 
mus in Süddeutſchland. Wer die Jahre 1866 
bis 1880 in Baiern zugebracht hat und ſich der 
tollen Orgien der Reichsfeindſchaft und des 
Prenßenhaſſes zu erinnern vermag, die damale 
o zu ſagen das tägliche Brod der geſammten 
klerikalen Preſſe Baleras bildeten, der wird an⸗ 
geſichts des jetzigen Standes der Dinge Be 
ſchwerden über Zunahme oder ungebührliches 
Sichbreitmachen partikulariſtiſcher Tendenzen nicht 
ſehr tragiſch nehmen. Unter den Liberalen 
Baierns giebt 22 überhaupt Partikulariſten im 
üblen Siune des Wortes nicht, und was die 
Ultramentzuen betrifft, jo hat es mit deren 
Partikularismus eine eigene Bewandtuiß. Irgend 
einen Prügelknaben für die wirthſchaftlichen und 
ſoziglen Unvollkeaſmenheiten des Lebens brauchen 
die ultramontanen Wortführer ſchon für die 
Zwecke der Agitation und da greift man dann 
eben aus liebgewordeuer Gewohnheit und Be⸗ 
quemlichkeit gelegentlich auf Preußen oder auf 
„die Preußen“ zurück, mit- der allerdings ger 
heim gehaltenen UHeberzeugung. daß es einerlei 
ſei, welche Farbe der dem klerikalen Wähler in 
die Augen zu ſtreuende Sand trage, wenn er 
nur ſeinen Zweck, die Irreführung des Volkes 
erfüllt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Dezember. Das Teſta nent 
Erzherzogs Heinrich iſt im Bozener Polis 
gefunden worden. Der Kaiſer wird es per 
eröffnen. 


ded 


Schweiz. 


Baiel. 2. Dezenter. (W. T. B.) In 


Se. kinn ne: 


Die Rücklehr des pril n 


T 


nicht feſtgeſtellt iſt. 


Leute, 
Nationalttä 


und waren von allen Mitteln entblößt. 
Ihren Ausſa en kommt die Auswanderung 


gleich. Jvr Schichſal iſt eine 


unnachſichtlich zu tegen. 


Sy 


en a BE a * 


Frankreich. 


Paris, 30. November. Der Hau dels, 
miniſter hat am Sonnabend der Deputirten⸗ 
kammer den angekündigten, gemeinfchaftfich mit 


entwurf unterbreitet, wodurch die Regierunz 
autoriſirt werden ſoll, gewiſſe Beſtümmongen 
der Verträge oder Konventionen mit Belgien, 
Spanien, Holland, Portugal, Schweden, Norwegen 
und der Schweiz zu verlängern, ſo weit dieſel⸗ 
ben nicht den Zolltarif betreffen, ſondern nur 
die maritimen Beziehungen, Fabrikmarken, das 
künſtleriſche eder literariſche Eigenthum u. ſ. w. 
angehen. Andererſeits wird in dem vorgelegten 
Geſetzentwurf die Regierung ermähtigt, vom 1. 
Februar 1892 ab das Tarif⸗Minimum bezüglich 
derjenigen Länder zur Anwendung zu bringen, 
welche gegenwärtig unter der Bedingung der Re⸗ 
ziprozität für die franzöſiſchen Produkte die Vor⸗ 
theile des konventidnellen Tarifes genießen. Diefe 
neuen Abmachungen ſollen einer zwölfmongt 
lichen Kündigung unterliegen. Dieſer Geſehent⸗ 
wurf muß Anfojern etwas verfrüht erſcheinen, 
als bekanntlich der Senat noch damit beſchäftigt 
iſt, den von der Deputirtenkammer votirten 
neuen Zolltarif in prüfen, fo daß noch gar nicht 
abzuſehen iſt, ob derſelbe vor Ende des Jahres 
fertig geſtellt ſein wird. Man kann aber kaum 
annehmen, daß die betreffenden freuden Regie⸗ 
rungen geneigt ſein ſollten, mit der franzöſiſchen 
Regierung Unterghandlungen anf Grund eines 
„Tarifsminimum“ zu beginnen, das noch gar 


Atalien. 


Venedig, 2. Dezember. (W. T. B.) Die 
internationale N betreffs der geſundgeit⸗ 
ichen Angelegenheiten Egyplens wird am 5. Ja⸗ 
nnar 1892 hier zuſammentreten. Die Einla⸗ 

dungen zu derſelben ſind von Oeſterreich⸗Ungern 
— erg mit Italien und Euglaud er⸗ 
N. 


Großbritannien und Irland. 


* Opfer braſiliauiſcher Auswanderungs⸗ 
agenten landeten vorige Woche in Antwerpen, 
wohin ſie von dem eugliſchen Dampfer „Clyde“ 
der Roval Mail Linie gebracht wurten.. Die 
L meiſteus belgiſcher, aber auch deutſcher 
t, boten den Anblick vollſtändigſter 
körperlicher und ſeeliſcher e 
ach 
nach 
ſtmorde 
0 eindringliche Mah⸗ 
nung, dem gewiſſenloſen Treiben der braſiliani⸗ 
ſchen Seelenverkäufer unansgeſetzt die ſchärffte 
2 ug zuzuwenden und ihnen im Be⸗ 
tretungsfalle ihr gemeingefährliches Handwerk 


London, 2. Dezember. Aus Kairo wird 
gemeldet, daß die don Major v. Wiſſmann in 
Egypten angeworbenen ſudaneſiſchen Rekruten in 
Wi nach Dar- es- Salaam eiugeſchifft wurden. 
Wiſſwann ſelbſt iſt noch uicht im Staude, Kairo 
zu verlaſſen. 
London, 1. Dezember. (W. T. B.) Eine 
. Depeſche aus Rio Grande do Sul 
theilt mit, daß die Theilnehmer au der dortigen 
Erhebung die Waffen niederlegten, ſobald durch 
den Rücktritt des Marſchalls Fonſeca die geſetz⸗ 
Fer Auftäude wiederhergeſtellt waren und 
daß ſeitdem in Rio Grande alles ruhig iſt. 


£ 


Braſilien dem wirthſchaftlichen Selb 


Yan, 


Rußland. 
urg, 2. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Borſen Zeitung“ u forderte der 
Finanzminiſter diejenigen Eiſendahngeſellſchaften, 
welche neue Obligationsanleihen aufzunehmen be⸗ 
abſichtigen, auf, ſich direkt mit den Bankyänfern 


zu verſtändigen. Das Blatt will wiſſen, daß 


auch deutſche Kapitaliſten bereits Offerten ges 
macht hätten. 

Petersburg. 2. Dezember. Wie hierher 
2 wird, hat die indiſche Regierung bes 
chloſſen, Militär⸗ und Zivilärzte behufs Erler⸗ 
nung der ruſſiſcheu Sprache nach Rußland zu 
entſenden. 


Serbien. 
Die großſerbiſchen Agitatoren in Serbien 
bedienen ſich, wie uns aus Belgrad berichtet 


wird, der dort lebenden bosniſch⸗herzegowiniſchen 
Auswanderer, um der Idee einer Vereinigung 
Bosnieus und der Herzegowina mit Serbien 
Vorſchub zu leiſten. Zu dieſem Zwecke iſt ein 
befonterer Verein gegründet worden. Da man 
weiß, aus welchen Elementen ſich die bosniſch⸗ 
herzegowiniſchen Auswanderer in Serbien zu⸗ 
ſauimenſetzen und daß dies meiſt Leute ſind, die 
ſich in Bosnien der Verfolgung wegen gemeiner 
Verbrechen durch die Flucht entzogen haben, ſo 
legt dem Treiben derſelben begreiflicherweiſe 
Niemand irgend eine Bedeutung bei. In ruhig 
denkenden Kreiſen wird es aber mißbilligt, daß 
ſich der „Odjek“, alſo ein Organ der Rezierung, 
dazu hergegeben hat, den Aufruf zur Theil: 
nahme au dem erwähnten Vereine zu veröffent 
lichen. Denn man fragt ſich mit Necht, ob man 
ſich dann darüber wundern könne, wenn aus 
Oeſterreich Ungarn, wo man über dieſe von 
Allem eher, als von freundnachbarlichen Geſin⸗ 
nungen zeugenden, allerdings ohnmächtigen und 
darum ungefährlichen Kundgebungen vornehm 
alen unfreundliche Stimmen herüber⸗ 
allen. 


Griechenland. 

Athen, 2. Dezember. 
Kammer wählte zur Berathung des Antrages, 
betreffend die Verſetzung des früheren Miniſter⸗ 


Präſidenten Trikupis in den Auklagezuſtand, eine 


Kommiſſion von 12 Mitgliedern, von denen 8 


der Majorität, 4 der Oppoſition angehören. Die dürfen der Einführung. 


Kommiſſion wird in einem Meuate ihren Bericht 


erſtatten. 
Aſien. 

Peking 30. Norember. (W. T. B.) Die 
hieſige Regierung hat auf Anfraze die Nichrich⸗ 
ten über Unruhen in der Oſt⸗Mongolei als ſehr 
übertrieben dargeſtellt und bezeichnet die Bewe⸗ 
gung als lokaler Natur und ungefährlich. 

Auſtralien. 

Sydney, 1. Dezember. Die Legislativver⸗ 
ſammlung nahm die Bill bekreffs Einführung 
des achtſtündigen Maximal ⸗Arbeitstages mit 

ßer Majorität an. 


Arn 


| Amerika. 
; Newhork, 1. Dezember. 


ters heute hierher zurückgekehrt. Ein furchtbare 


578 Stück Vieh au Bord. 
N Chicago, 2. Dezember. 


x g Der Dampfer 

France“, der am Sonnabend von bier nach 1 445 f Nr * = 8 
Eurora abfahr, iſt in Folge des ſchlechten Wet⸗ bolizeilichen Beau andung des betreffenden Ar⸗ Amerikaniſcher Mais ½ theurer, Bohnen, Erbſen 
Die Strafe wurde vom ſchwächer, ſchwimmender Weizen ſtetiger, Gerſte 
Schneeſturm wütbete in der Nacht zum Sonn⸗ „ Aintsge ten. 
d. und die Slurzwellen ſchlugen über das ganze der Urttzeilsmotivirung wurde betont, daß jeder) Fremde 
Schiff, Alles zertrümmerud. Der Dampfer Vale beta f ehe er eine Zeitſchrift oder Flugblatt 32, 150, Hafer 16,780. 


folgte Beſchlagnahme der Nummer und Beſtra⸗ 
fung der Kolporteure, welche im Baitze der 


tikels nichts wußten. 
königlichen Amtsgerichte aufrecht erhalten. 


verkauft, ſich vergewiſſern muß, ob der Inhalt 


(W. T. O.) Die deſſelben nicht gegen die Geſetze verſtoße, er müſſe 8 Min. 


Lon dan, 2. Dezember, 4 Uhr 20 Min 
Nach 


m. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Ju ſtetig, Mais voll ½ niedriger. Wetter: Heiter. 8 — 


Fremde Zufutzren: Weizen 67,020, Gerſte 


London, 2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 


do. do. % 87 75 0 
Pr. Coni-I. Anl. 49% 
do- 0 


4° 


105,50 8 


do. 
Ar. Staarzſchuld. 322% 99.0 f 


Vert. Stadt- Os 3 % 95506 Lauenburg. Jctor. 4% 
4 


do. do. 24 — 
de. do. neue 31,96 88. 70 5 
Weſtye. Pr.⸗Ost 3140 


Berliner Pfdbr. 5% 128 10 0 


Gerüchte von einer mangelh aften Ausfüt rung der denſelben zu or leſen, es gehe nicht an, ſich damit bars good ordinary brauds 45 Iſtr. 17 Sh. 6 d. do. do. 4 110406 

ien für die eee Weltausstellung auszureden, daß man den Inhalt der Zeitung Ziun (Straits) 91 Kir. 2 Sh. 6 d. Zink. 8 Due 

wer en ven „Worlds⸗Fair“ für durchaus unbe⸗ nicht gekannt oder geleſen habe. Er habe deshalb 22 vſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 lite. 17 So. ——— 2¹ 1 97.75 
8 ue 


he A 
et liner Nac 
Stettin, 3. Dezember. 
dem Miniſter des Aeußern ausgearbeiteten Geſetz wird Se. Mojettät der Kaiſer am 14. d. Mts., 


Wie wir hören, 


Mittags 12 Uhr hier eintreffen nnd ſich direlt 
zum Stapellauf des Panzers uach der Vulkan⸗ 
Werft begeben. Die Taufe des Panzers wird 
von Sr. Majeftät vollsogen. An einem von dem 
Vulkan gegebenem Diner nimmt der Kaiſer theil 
und wird nach Beendigung deſſelben nach Pots⸗ 
dam zurückkehren. 

— Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in 
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu begin⸗ 
nen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be⸗ 
förderung leidet. f 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Zigar⸗ 
reukiſten ꝛc. ſind nicht zu benntzen. Die Auf⸗ 
ſchrift der Packete muß deutlich, vellſtändig und 
haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht 
in deullicher Weiſe auf das Packet geſetzt wer⸗ 
den, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen 
Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei 
Fleiſchſendungen und ſolchen Gezenſtänden in 
Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, 
Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf 
die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßig⸗ 
ſten find gedruckte Aufſchriften anf weißem 
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗ 
Packetadreſſen für Packetauſſchriften nicht ver⸗ 
wendet werden. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
ortes muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt 
oder geſchrieben fein. Die Packetaufſchrift 
muß fämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffeudenfalls alſo deu Franko⸗ 
vermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen 
und Wohnung des Abſenders, den Vermerk 
der Eilbeſtellung u. f. w., damit im Falle des 
Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne 
dieſelde dem Empfänger ausgehändigt werden 
kann. Auf Packelen nach größeren Orten iſt die 


Dresdener Cafés die Nummer eines amerikani⸗ 
ſchen Witzblattes, das ein hochverrätheriſches Ge⸗ 
dicht enthielt, ausgelegt hatte, iſt deshalb vom 
Reichsgericht überhaupt keine Anklage gegen den 
Beſitzer und ſeine Angeſtellten erhoben worden, 
ſondern nur eine Verurtheilung im ſogenannten 
objektiven Verfahren erfolgt. 


Baukweſen. 
Siünchſiſche Landeskultur Nentenſcheine. Die 
nächſte Ziehung findet im Dezember 


ſtatt. Gegen den Koursverluſt von 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankbaus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Derlin, 2. Dezember. (Kenkurs Hirſch⸗ 
feld u. Wolff.) Bei dem königl. Amtsgericht 1 
fand bente die erſte ſehr zahlreich beſuchte Gläu⸗ 
bigerverſammlung ſtatt, in welcher der bisherige, 
vom Gericht ernaunte Verwalter der Maſſe 
Kaufmann Fiſcher über die Lage der Sache etwa 
e berichtete. Es betragen die Aktiva 
1. Baare Kaſſa, Koupons, Sorten und Giro⸗ 
Guthaben bei der Reichsbank 76,941 Mark. 
2. Eigene Effekten, Kourswerth 367,040 Mark 
unter Reſerveſtellung für Koursverluſt und Ju⸗ 
duſtrie- Werthe augenommen mit 315,000 Mark. 
3 Wechſelbeſtände 192,360 Mark, unter Reſerve⸗ 
ſtellung für nothleidende W'ichſel mit 150,000 
Mark. 4. Außenſtände und Debitores 2,072,400 
Mark angenommen mit 1,565,000 Mark. 
5. Immobilien Vorſchuß bei dem Hausptgrundſtück 
Roouſtraße 3 und dem Wilmersdorfer Terrain 
nach Abzug der Hypothekenſchulden angenommen 


Wohnung des Empfängers, auf Padıten nach mit 550,000, Mark. Hypotheken und Dokumente 


Berlin auch der 
SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleuni⸗ 


4 


gung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn 8838 \ ER 
Das Berüfjicyrigung der Vindikations⸗Auſprüche der zu atramziven, 

Mark, zuſammen Kon 
ſtud vorweg glied der Baude Athanas', welche den Eiſenbahn⸗ 


die Packete frankirt aufgeliefert werden. 
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach 
Orten des deutſchen Reichspoſigebiets beträgt bis 
zum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf 


chſtabe des Poſttezirks (G., 221,978 Mark, angenommen mit 200,000 Mark. 


7. Pferde und Wagen bereits verkauft mit 
Mark. 8. Mobilien und Hausgeräth unter 


Ehefrau zuſammen 20,000 
Aktiva 2,885,780 Mark. Hiervon 
in Abzug zu bringen für Vorrechlsferderungen 


Eulferuungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), und Maſſeſchulden, an Miethen, Gehälter, Lohne, 


50 Pf. auf weitere Entfernungen. s 
— Wie das Hertzog ſche Geſchäft in Berlin 
— die in gleicher Branche arbeitende hieſige 
rma Gebrüder Aren, vormals E. Aren, all⸗ 
jährlich einen Katalog 
abrik⸗ und Waarenlagers 
jährige Katalog iſt ſoeben verſandt und liegt 
mehrere Bogen ſtark vor uns und giebt ein Bild 
von dem großen Umfang der einzelnen Zweige 
des Geſchaͤfts. Beſonders in ihrer Spezialitäten» 
Brauche „Fertige Wäſche, Braut⸗Ausſtattungen 
und fertige Betten“ kaun die Firma ſowohl in 
Hinſicht der Auzwahl, wie der Gediegeuheit der 
einzelnen Artikel mit den größten Geſchäften der 
Reſidenz ruhig in Konkurrenz treten, wie denn 
auch von dort aus ſchou jeit lauger Zeit der 
Firma bedeutende Aufträge zugehen. Aus dem 
Katalog ergiebt ſich aber auch, daß in anderen 
Artikeln, beſonders iu Ar eee und allen 
ur Damenkoilette und zur behaglichen und ges 
ſchmackvollen Ausftatung der Wehnuräume 
erforderlichen Gezenſtänden, das Lager eine große 
Auswahl bietet und erleichtern die großen 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehenen Räume 
weſentlich die Auswahl der Waaren. Eine be⸗ 
ondere Sorgfalt wird auch auf die für die 
ndwirthſchaft erforderlichen Artikel verwandt, 
fo Säcke, waſſerdichte Pläne, Pferdedecken u. ſ. w. 
Im nächſten Jahr kaun die Firma auf ein 50⸗ 


jäbriges Beſtehen zurückblicken und wird es bei 


dicſem Jubiläum dem Geſchäftsinhaber eine be 
ſondere Befriedigung gewähren, daß der Ruf des 
Geſchäfts ſich nicht uur in der Provinz Pommern, 
fordern weit über deren Grenzen hinaus auf das 
beſte verbreitet hat. Wir bemerken noch, daß der 
mit n Abbildungen verſehene Katalog 
auf Wunſch überallhin gratis und frauko ver⸗ 
ſandt wird. 


Aus den Provinzen. 


Ss Bütow, 1. Dezember. Zwei jugendliche 
Burſchen im Alter von 14 Jahren aus Mang⸗ 
witz vollführten geſtern Abend unter dem Thor⸗ 
weg des 1 Hotels einen recht 
frechen Diebſtahl. Der Rittergutsbeſitzer Herr 
Looff aus Gr. Polczen hatte bei Hoffmann aus⸗ 
geſpaunt. Um 8 Uhr machte der Kutſcher den 
Schlitten zur Abfahrt zurecht und ging in den 
Pferdeſtall, um anzufpaunen. Dieſe kurze Ab⸗ 
weſenheit des Kutſchers benutzten die jugendlichen 
Diebe, um vom Schlitten eine lederne Pferde⸗ 
leine im Werthe von 40 Mark und eine Hals⸗ 
koppel im ungefähren Werthe von 6 Mark zu 
ſtehlen. Mit dieſen geſtohſeuen Sachen und 
einem von einem anderen Schlitten geftohfenen 
Sack Heu ſuchten fie ſchuell nach Maugwitz zu 
entkommen. Sie wurden jedoch abgefaßt und 
ar nach läugerem 5 den Dieb⸗ 

NIE: 


Landwirthſchaftliches. 
Die dritte Zuſammenkunft der Stärke Juter⸗ 


eſſenten findet am Dienſtag, den 8. Dezember, 
(W. T. B.) Die Vormittags 10 Uhr, in den Räumen des Klub 


der Landwirthe, Berlin 8 W., Zimmerſtr. 90/91, 
ſtatt. Mitglieder des Vereins der Stärke⸗Juter⸗ 
eſſenten ſind ohne Weiteres zur Theiinahme au 
der Verſammlung berechtigt, Nichtmitglieder be⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Bom Amtsgericht München JI. iſt in 
voriger Woche ein Urtheil gefällt worden, das 
in mancher Beziehung nicht unbedenklich erſcheint. 
Mehrere Nolporteure waren eiuer Verletzung des 
§ 56 Abſatz 10 des Gewerbegeſetzes, nach wel⸗ 
chem Druckſchriften, die in ſiltlicher und religiö 
ſer Beziehung Aergerniß zu geben geeignet find, 
vom Feilbieten im 9 ausgeſchloſſen 
werden, angeklagt worden. In einer Münchener 
Zeitung war ein Artikel enthalten, der von der 
Polizei- Direktion als „gegen Sitte und guten 
Auſtand verſtoßend“ beauſtaudet wurde. Es er⸗ 


c ey, 


ihres reichbalt! 
be, Ber er 


Steuern, Koſten ꝛc. zuſammen 108,400 Mark, 
fo daß zur Vertheilung bleiben 2,77 7,380 Mark. 
Die geſammten Paſſioeu betragen nach den 
Büchern 7,799,850 Mark und inkl. Ziunſen 
8.00, 000 Mark, ommen wird, daß 


„ wobei augen rd. 
aus den ſchwebenden Accept Verpflichtungen von; 


ir 1,000,000 Mark Anſprüche an die Kaffe nicht 
herantreten werden, da dieſe Accepte von den 
Ausſlelleru gedeckt werden, und kann mithin den 
Konkursgläubigern eine Dividende von ca. 33% 
Prozent in Ausſicht geilellt werten. Die De⸗ 
fekte au Depots betragen gegen 6,500,000 Mark. 
Die noch vorhandenen Depots wird der 
Verwalter den Eigenthümern zurückſtellen, 
bie Gläubiger ee Mare: re 

uszuz und eine rderung zur 8 
3 ihrer Depots erhalten. Die 
Gläubiger beſtätigten Herru Fiſcher als Verwal⸗ 
ser und die Herren Rechtsanwalt Kempuer, Kauf⸗ 
mann Oskar Heymann und Handelsrichter Bo- 
ger als Mitglieder eines Gläubigeransſchu les, 
und beſchloſſen, daß der Verwalter mit dem 
Gläubigerausſchuſſe über die Schließung oder 
Fortführung des Gefchä,ts beſtimmen fol. 


Poſen, 2. Dezember. Spiritus [oo 
ohne Faß 50er 68,80, do. lolo ohne Faß 70er 
49,40. Matt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 2. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,05, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,10. Sehr feſt. Brodraffinade J. 29,00. 
Brodrafſinade II. —, Gemahlene Nafſinade 
mit Faß 29,00. Gem. Melis I. mit Faß 27,25. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 14,22 ½ bez., 14274, B., 
per Jauuar 14,70 bez. 14,72”), B., per Februar 
14,77 ½ 56 58 B., per März 14,90 bez, 

eſt. 


14,95 B. 


Köln, 2. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizeu hieſig. lolo 24,00, 
alter —,—, bo. neuer —,—, do. fremder loo 
25,25, per März 23,75, per Mai 23,80. Ro 
gen hieſiger loko 24,25, fremder loko 26,75, 
per März 24,20, per Mai 24.40. Hafer hie⸗ 
ſiger loko 16,00, fremder 18,50. Ritt böl loko 
66,00, per Mai 1892 63,80, per Oktober 63,10. 
— Wetter: Regen. 

Hamburg, 2. Dezember, Nachm. 3 Uhr, 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ape rage 
Santos per Dezember 67,00, per März 61,50, 
per Mai 60,00, per September 58,75. — Be⸗ 
hauptet. 


— — — — — (—U—Ü—— — — — —e 


Hamburg, 2. Dezember, Nachmittags 3 
Uhr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
5 — u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 

übenzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Dezember 14,55, 
per März 14,95, per Mai 15,10, per Auguſt 
15,30. Feſt. 


Paris, 2. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfaugs⸗ Bericht.) Mehl matt per De 
ember 59,10, per Januar 59,70, per Jauuar⸗ 

pril 60,60, per März⸗Juni 61,20. — Spi⸗ 


nuar 48,25, per Jauuar⸗April 47,75, per Mai 
August 47,50. — Wetter: Regueriſch. 

Paris, 2. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl weich., per Dezember 
67,50, per Januar 68,00, per Jauuar-⸗Aprit 
69,00, per März⸗Juni 69,50. — Mehl feſt, 
per Dezember 59,20, per Januar 59,90, per 
Jaunar⸗April 60,70, per März⸗Juni 61,40. — 
Spiritus weich., Dezember 48,25, per 
Januar 47,25, per Sanna April 41,25, per 
Mai⸗Auguſt 46,50. 

Havre, 2. Dezemb., Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
elegramm der Hamburger Firma Peimann, 
egler u. Komp.) Kaffee good average 
nos per Dezember 86,00, per März 78,25, 

per Mai 76,50. — Ruhig. 


— en EHER EEE it EEE EEE 


ca. 2/ und Pi 


ritus ſteigend, per Dezember 49,00 per Ja- 


Glasgow, 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
r Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
rauts 47 Sy. 3 d. nominell. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
aum 1. Dezember 1891. 

Die letzte November⸗Woche verlief in ſehr 
feſter Stimmung bei großen Umfägen. Vom 
Auslande gemeldete böhere Notirungen bewirkten 
auch hier eine weitere Preisbeſſerang. Oel⸗ 
kuchen und Oetkuchenmehl, ſpeziell Palmku den 
und Erdunßmehl, ſtart gefragt. Reisfuttermehl 


50 


höher. 
ö Reisfuttermehl 4,75 9,00 „Mork per 5 
Kilogramm ab Hamburg; 4,90 —8,75 Mar! per 50 Segen Stb 


Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen 5,00 bis 
9,30 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
5,00—8,60 Mark per 50 Kilogramm ab London 
verporl. Getrocknete Getreideſchlempe 7,00 


bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 


6,00 — 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,90 —8,25 2 


burg. Erdnuußkuchen und Erduußmehl 7,10 bis 
8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
bis 769 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
ab Hamburg. Rapskuchen 6,50 —7,25 Mark 
per 50 Kilogramm ab burg. Mais (ver⸗ 
zollt) 8,25 — 8,75 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 6,10—6,40 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Noggen⸗ 
kleie 6,106.50 Mark per 50 Kilogramm ab 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Derlin, 2. Dezember. Wie aus Kairo 
berichtet wird, iſt Major von Wiſſmann immer 
de von ihm ange wor enen 200 ſudaneſiſchen 
Rekruten nach Dar- es⸗Salaam eingeſchifft worden. 
Rom, 2. Dezember. Wie verfantet, bat 


Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 7,15 
kernkuchen 6,00 —6,60 Mark per 50 Kilogramm 
Hamburg. 

noch nicht im Stande abzurriſen. Dagegen find 
der Papft Harmel aufgefordert, neue Pilgerzüge 


fiautinopel, 2. Dezember. Ein Mit⸗ 


zug bei Tſche leßlöt überfallen, Namens Idra⸗ 
him Pehtiwan, hat ſich freiwillig der Polizei ge⸗ 
ſtet. Mau hofft von demſelben wichtige Mit⸗ 
theilungen über die Bande und 
ſelben zu erhalten. 


rette Nachrichten. 
Wien, 2. Dezember. Oeſtereichiſche Dele⸗ 


gation. Ger eraldebatte über das Heeresordinarium 


führte der Kriegsminiſter Frhr. v. Bauer aus, 
er könne ſich weder für noch gegen die zwei⸗ 
jährige Präſeuzdienſtzeit ausſprechen, weil noch 
Studien gemacht werden müßten. Das deutsche 


Muſter könne nicht einſach auf die öſterreichiſchen 
„| Vergäftwiffe angewandt werden; es müßten vor⸗ 


exit die uothwendigen Bordbedigungen geſchaffen. 
Dieſelben ſeien ein erhöhter Präſenzſtand, ver, 


mehrte Umerofſtizierſchulen, Verbeſſerung der Lage * 


der Unteroffiziere. Die Kriegs verwaltung widme 
der Frage ihre Aufmerkſamkeit. Da jedoch vor⸗ 
erſt den obigen Bedingungen, wozu ein bedeuten⸗ 
der Geldanfwand nothwendig ſei, entſprochen 
werden müßte, müſſe der Kriegsverwaltung Zeit 
gelaſſen werden. Hierauf wurde die Geueral⸗ 
debatte geſchleſſen und die Spezial ebatte be⸗ 
gonnen. Prefeſſer Billroth führte ans, 
bei den modernen Waffen werde die Zahl 
der Verwundungen durch die Gewehre noch 
mehr zunehmen als bisher. Die Verbandplätze 
müßten wegen der Tragweite der Geſchoſſe 
noch mehr zurückgelegt werden; es werde ummög⸗ 
lich ſein, die Verwundeten zurückzutragen. Der 
Trausport müſſe buch Wagen geſchehen. Durch 
die ſomit nothwendige Beſchaffung derſelben 
werde der Train ſehr vergrößert. Schließlich 
wies der Redner auf die Wichtigkeit der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung des Schlachtieldes hin und 
verlaugte die Wiedererrichtung der militärärzt⸗ 
lichen Akademie. 

Bukareſt, 2. Dezember. Der Miniſter⸗ 
präſideut hat der Kammer heute von der dem 
Könige Seiteus dreier Minister unterbeeiteten 


Demiſſion Mit heilung gemacht. Auf Erſuchen ie 


des Miniſterpräſidenten haben ſich die Kammern 
bis Montag vertagt. 

Newyork, 2. Dezember. Der Eiſenbahn⸗ 
zug von St. Louis nach St. Fraucisco wurde 
von Räubern angefallen, welche die Schränke des 
Poſtwagens mit Dynamit ſprengten und fſämmt 
liche Briefe und das vorhandene baare Geld 
raubten. . 

Die Waiſenanſtalt in Newbury (New⸗ 
Jerſey) iſt niedergebrannt. Mit größter Mühe 
konnten die anweſenden 250 Kinder gerettet 
werdeu. 


h Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 3. Dezember 1891. 

Ziemlich warmes, dorberrſchend wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und mäßigen bis 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. : 
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„Ihr habt uns nichts gethan, edle Jungfrau, f 
aber jener Fels dort, jener Fels, der mich mit 
ſeiner dämoniſchen Geſtalt bezaubert hat — 
überlaßt mir den Fels, und Ihr ſollt die 
pe pi gt ** deaſchen Fuß b 

„Noch keines Meuſchen Fuß hat dieſen Fels 
13 Nachdruck verboten betreten, er iſt dem Schöpfer des Weltalls ge⸗ 

„Um Gottes Willen, Vater — !“ Das Weis weiht, und Ihr wollt fo ſchmählich das Wahr⸗ 
ſprang vor, den Greis e mare doch ſchon] zeichen ſeiner Macht und Größe in den Staub 
war es zu ſpät; er zückte ihn anf den Lord, da ziehen? + Din 2 
eilte einer vor, mit a Körper den Grafen Tief ergreifend klang dieſe einfache Rede, und 
deckend, und töͤdtlich getroffen ſank der junge] plötzlich fühlte ſich Eduard Raligh am Arm 
Krieger zu Boden. Zu gleicher Zeit hatten die] geſaßt — ein Freund jtand ihm zur Seite. 
Fiſcher ihre Meſſer gezogen und vollführten nun Was willſt Du —“, rief er unwillig — 
einen offenen Angrifffgegen die Eindringlinge; „wie kannſt Du jo die Ehre des Edelmanns 
mehrere - den Fremden brachen ſchwer ver- le un feine Kraft zur Rohheit herab. 
wundet zufammen, doch auch die Fiſcher ver⸗ digen N ; | 
mochten ſich nicht mehr — ah 5 hatten Das dunkle Auge des Weibes richtete ſich er⸗ 
einen ſtarken Verluſt zu beklagen; ſechsf erſtaunt auf den jungen Ritter, — es blieb faſt 
Mann waren getödtet worden, die Uebrigen er⸗ bitten, flebend auf ſeinem Antlitz ruhen. 
gaden ſich wiverſtandslos, da Vertheidigung bei], „Viſt Du von Siunen, Cduard — kehre um, 
dieſer Ülebermacht ja ſichrer Tod für Alle ge⸗ laß Alles ein bloßes Waffeuſpiel fein — auf, 
weſen wäre. Der Kampf hatte ſich etwas ihr Leute — folget mir!“ ſein Ruf ſchallte durch 
entferuter vom Haufe abgeſpielt, und währenddeß] die Nacht — er verhallte ungehört. 
herrſchte hierunter den Anderen eine nicht minder 2Verräther, elender Bube! knirſchte der Graf 
erregte Stimmung: x auf. „Das alſo iſt Deine Freundſchaft!“ und 

„Biudet ihn, feſſelt ihn!“ tönte des Grafen die Hände feſt um des Andern Hals preſſend, 
Befehl, und die paar Mann, die bei Eduard ſuchte er ihn zu erwürgen. Beſonnener Männer 
Raligh geblieben und bisher ſchen zurückgewichen] riſſen ihn fort. 
waren, vollzogen jetzt, erbittert durch den heftigen „Mein halbes — mein ganzes Vermögen theile 
Streit, dieſen Befehl. Der Greis ſah ſich um- ich unter Euch, wenn Ihr dieſen Fels erſteigt —“ 
ringt, der Dolch wurde feinen Händen entriſſen Die Leute ließen von ihm und ſahen ſich 
und dieſelben gefeſſelt, jo ſtand er werhlos, in die] fragend an, mit blitzenden habſüchtigen Blicken. 
Häude feiner Feinde gegeben; finſter brütend! „Mein Ehrenwort, Alles, Alles ſei Euer, Alles 
lehnte er am einem Pfoſten des Vorbaues, und] Gold, Alles Silber, Ländereien, werde ich unter 
benfo düſter ſchaute auch Lord Raligh aus. [End vertheilen; was gilt mir das, gegen dieſe 

Da trat die ſchöne Maid vor den ſchönen] Felſenfveſte!“ 

Anführer der räuberiſchen Schaar — „Was] Und was er bezweckte, hatte er erreicht; um 
haben wir Euch denn gethan, das Ihr fo an] Beſitzes willen verkauſten feine Krieger felbit 
uns handelt?“ Wie weich und bitter tönte jetzt ihre Seelen, das wußte er jo genau, wie fie 
ihre Rede an ſein Ohr, wie beſtrickend, der ſelbſt; überdies hatte der kurze Waffengang dae 
Geſang der Meermädchen konnte nicht ſüßer] Seine gethan, fie in kampfluſtige Stimmung zu 
klingen. verſetzen. 


Derr nn nn 


Der Untergang zahltoſer 


Menſchen 
wird durch eine einzige Krankheit herbeigeführt. 
Wie die Fäulniß den kräftigen Baum fällt, der 
Roſt, Stahl und Eiſen zerſtört, fo richtet dieſe 
Krankheit die kräftigſte Conſtitution zu Grunde. 
Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren ewig wechſeln⸗ 
den Symptomen, welche ſo viele Menſchen be⸗ 
fallen hal. Mit leichten Symptomen ſchleicht 
ſich das Uebel in die Conſtitution und endet 
häufig mit Melancholie, Tieffinn, Blödſinn, 
Wahnſinn und treibt zum Seloſt nord. Als zu⸗ 
verläſſiges Mittel bei allen h ilbaren Stadien 
nervöſer Zerrüttung beweiſt ſich, wie nach⸗ 
ſtehendes Zeugniß beweiſt, die Sanjana⸗Heil⸗ 
methode. Herr Hermann Barth zu Herold BE 
(Annabergerſtr. 4 b) bei Thum in Sachſen, der 
ſich das Leiden durch Ueberanſtrengung im Be⸗ 
rufe zugezogen hatte, ſchreibt: i 

An die Sanjaua⸗Company zu Egham England). 
Nachdem ich nun nach Gebrauch Ihrer Heilmethode 
meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, bin 
ich Ihnen meinen größten Dank ſchuldig. Ich hätte 
nicht geglaubt, daß bei meiner langjährigen Krankheit 
noch irgend welche Hülfe zu finden ſei und hat mich 
doch Ihre vorzügliche Heilmethode Gott ſei Dank her⸗ 
geitellt. Ich werde daher die Sanjana⸗Compauy allen 
Leidenden beſtens empfehlen u. zeichne mit Hochachtung 

25. Juni 1890. Hermann Barth. 

Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt ſich 
von zuverläſſigem Erfolge bei allen heil 
baren Nerven-, Lungen⸗ u. Rückenmarks⸗ 
leiden. Man bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


os 
ad 
ohann Hoif’sches 
Malzextraot-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkung mittel für 
Rekonvaleszeuten. 


428 Hofpr 


Johann Hoff’sches 
ooncentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß 
Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. 


8 Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht 


a Pfd. Mk. 2 Pfd. J 


5 In Orten, 
Bay Drognen-, Colonialwaaren-Geschäften, 
meiner Fabrikate melden, 


Werth der berühmten 


Kirchliches. f 
In der Schloßß⸗Kirche: — 12 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriftei: | I — 
Herr Prediger Katter. 
In Salem (Torney): 
Donnerſtag, den .d. M., Abends 7Uhr Adventgoltesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


2. Vortrag zum Beflen der 
Stettiner Stadtmiſſion 


in der Anla des Marienſtiftsgymnaſtums. 
Herr Regierungs⸗ und Schulrath Ma uſfe in 
ae Donnerſtag, den 3. Dezember, Abends 
1: 


„Johann Heinrich Peſtalozzi“ 
ein Freund der Armen. 

Elutrittskarten für alle Vorträge (für 1 Perſon zu 
8 Mk., für 2 Perſonen zu 5 Mk, für 3 Perſouen zn 
7 Mt) und für den einzelnen Vortrag zu 1 Mk., ſind 
an ber Kaſſe zu haben. 

Am eder den 6. Dezember, Abends 5 Uhr, 
in der Lutherkirche zu Züllchow 


Geiſtliches Concert 


des Lehrer⸗Geſangvereins „Concordia“ 
zum Beſten der Weihuachtsbeſcheerung für die armen 
Kinder in Bredow⸗Züllchow, unter Leitung des Herrn 
Mlesew und unter gütiger Mitwirkungeiner Schülerin 
der Fran Sehräder-Chalonpka (Alt], des 
Concertmeiſters Herrn Puko nik (Violine) und! Ni 
des Herrn Labes (Orgel). Begleitung der Geſänge 

Herr Plath. 


Billets à 40 Pf. find bei Herrn Wemalt. Bredow, 
Vulcanſtr. 1, und Herrn Kaufmaun Käcking, Züllchow., &e— 


zu haben. 0 
Nb. Die Kirche wird um ½5 Uhr geöffnet. 


Ich habe mich bierſelbſt 
Falkenwalderſtr. 25, II als 


Arzt 


niedergelaſſen. 


Dr. Hermann Cohn. 


Polyklinik für Kinder von 11—12 
Uhr Vormittags. 


Sprechſtunden: 
9-11 Vormittags. 3—5 Nachmittags. 
Im Einrichten von Geſchäſtsbilchern, fowie Unter 
richt in der doppelten Buchführung mit Abſchlufß 
empfiehlt ſich 


Alle 


w 


werden können; 
höher. 


London, New⸗Po rk 310 Broadway. 


dem Salzgehalt und 


empfiehlt 


r Der 
r 


dieſes neue Geſchäft alles aufbietet, 
Kunden zu erlangen z. B. @ Größte 


W. Boetzel, 
Bismarckſtr. 20, 2. Eing., 3 Tr. l. 


. ̃—ͤ . ̃«—,—t .. —— 6 . SE EEE 


Verein ehemaliger 54er. Broſches u. Damen⸗Artikel. Um gütigen 


gale des Herrn Schmidt, Pölitzerſtr. 18 


Stiftungsfeſt. 


A d. bd Mie, Abende 9 uhr in] Bedienung geſorgt werden, da nur mit ſehr kleinem Nutzen verkauft wird. 
Zentral-Bazar am Berliner Thor. 
Eintrittskarten, find beim Kameraden Granol, (Inhaber Mans Wolff aus Berlin.) 


ieſebrechtſtraße 18, zu pie Freunde, durch Kam:⸗ 
aden eingeführt, haben Zutritt. 


ikate u. Preis- Medaillen. 


Johann Hoff, Erfinder 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant 


Johann Hoff'sche Eisen- Walz Chocolade.“ 


—— 

Ein intexeſſantes, fürdie langen Winterabende unentbehr⸗ 
liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 
— — — ñʒ—ö v.bte — —ũẽ — 


Tanſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieherischen 


Anker⸗ 
Stein bankaſten 


lobend anerkannt; es giebt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel 
für Kinder und Erwachſene! 1 

Näheres über daſſelbe und über das „Kreisräthſel“ findet man 
in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis 
und franfo) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gedſegenes 
DN Weihnachtsgeſchenk für 
teindaukaſten ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Ergänzung wer 
loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 


nur Richters Anker Steinbaukaſten, 


welche vor wie nach unnereicht dastehen und die einzigen find, welche regelmäßig ergänzt DS 
vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und 


F. Ad. Richter & Cie., l. u. f. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, 


Tchtes Wiesbadener Rochbrunnen-Ouellsalz 


Bitte leſen Sie dieſe Annonce 


eee οοοοοο h rer“ 
Viele Leute willen noch immer nicht, daß fie in dem neuen 


Zentral-Bazar am 
die allerbeſten Waaren zu ſehr billigen Preiſen kaufen können, das 


derbem Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. Warme Tuchſchuhe, Pelze, 
Filz- u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Herren, Damen u. Kinder, gl, 
Filzhüte für Herren, weich u. ſteif, Mützen ꝛc. auch für Kinder, Muffen 
Boas, Varretts, (Pelzmützen f. Herren). 
Hoſen, Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hoſenträger e. Gummi⸗ u. 
Leinen-Wäſche, Schlipſe (entzückend ſchön), Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln, 


Unabläſſig erklangen des Lords Befehle, 
Robert wurde ebenfalls gefeſſelt uud mit dem 
Greis und ſeiner Tochter in's Haus geführt, vor 
dem etliche der Mannſchaften Wache ſtehen 
mußten. Und daun ging es auf den Fels zu, in 
geſchloſſenen Reihen, die Fiſcher inmitten der 
feindlichen Schaar ſcharf zuſammengekoppelt. 

Ans der lauen, weichen Sommernacht war 
brütende Gewitterſchwüle geworden, und jetzt 
zuckten blendende Blitze am Himmel, der Donner 
krachte, der Regen ſchlug klatſchend zur Erde, 
und die Brandung tefte in wilder Empörung 
an den Strand, denſelben weit überſpülenb. An 
ein weiteres Unternehmen war nicht zu denken, 
eine tiefe Schlucht im Felſen bot genügenden 
Schutz, und hier wachte die Schaar den Morgen 
heran. 

Und der nächſte Tag kam, das Unwetter hatte 
ausgetobt, doch verbarg ſich die Sonne hinter 
dichtem Gewölk, um jenes Gräßliche nicht ſehen 
zu müſſen, was Menſchenhand ſo grauſam und 
frevelhaft verrichten wollte. — Der 
erſtiegen, Etliche waren an der ſteilen Nordſeite 
von oben herab in's Meer geſtürzt, zum Entſetzen 
ihrer Kameraden und zur Freude der Bilcher, 
die Wege und Stege genau zu kennen ſchienen, 
und dennoch zum erſten Male, gleich Jenen den 
Felſen erklommen. Und in dem einen der von 
der Natur gebildeten Höfe verſammelte 
Eduard Raligh feine Manuen um ſich und 
kündete den gefangenen Fiſchern dies: „Von der 
Stunde an, wo Ihr ans dieſem Fels ein be⸗ 
wohnbares Schloß ſchaffen könnt, iſt Euer Herr, 
Richard Overton, in Freiheit geſetzt und Ihr 
mit ihm!“ 


Düſter hörten das die Aermſten mit an, es 
war ja eine Unmöglichkeit, dies harte Geſtein 
fügſam zu machen, und wenn fie hundert Jahre 
daran arbeiten ſollten; doch mußten fie ſich 
vorläufig dieſem Befehl fügen, wie bisher allem 
Auderen, da ihnen jeder Ausweg verſperrt war 
Ihre Bande wurde ihnen gelöſt, dann erhielten 


Johann Hoffsche 
Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


dr Malzpräparate, 
— 

Johann Hoff sche 

Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
fagt iſt, 2 Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


etc. 


und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


ik. 4.—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Nabatt. 


Prospeete gratis und franeo. 
BVerkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 588 
an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vo 
Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlagen 
JOHANN Horr, Berlin NW., Neue Wilhelmstr, 1. 


— 


ihre Kinder wählen und beſtellen können. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouellsalz 


empfiehlt 


Theodor Pee, Breitetiaße 60 und Örabom, Langeſtraße 1, 
Wiesbadener Kochbrunnen- 


Quellsalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 

rohtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. = w. 
g inhalt eines Glases Kochbrunnen-Quell-Salzes entspricht 


Der 


dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung, 


Preis per Glas 2 Mark. 


3 Käufiich in Apotheken und Wineralwasserhadlungen. 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


Berliner Thor 2 23 


um recht großen Abſatz und vieles 
Auswahl in gutem, beanemem,; 


8 
7 

2 e 8 
Wollene Geſundheltshemden, 


: 
4 


Zuſpruch bittend, wird für allerbeſt 


enau! 2 


ſie Steinbrecher, Hammer und Schaufel und 
ſonſtige Werkzeuge, und ſie machten ſich ver⸗ 
zweifeld an die Arbeit. 

Die eine freiſtehende Fel mauer ſollte ein 
Thor haben, da vor ſtellten ſich einige Fiſcher, 
ſie ſchwangen Streitaxt und Hammer hoch empor, 
mit aller Wucht fuhr der erſte Schlag dagegen, 
und ſiehe da — die feſte Kreidemaſſe ſprang 
auseinander, ſo leicht und ſchnell als wenn 
Geiſterhände ſie fortgeſchleudert hätten; krachend 
ſank ſie zu Boden, und der herrlichſte Spitzbogen 
wölbte ſich über den Staunenden zuſammen, in 
gleichmäßiger Form und Schönheit. Und ſo 
erging es allen Fiſchern; bald war ein Eingang 
in die Tiefe des Felſens geſchaffen, die Hammer 
wurden in die Luft geſchwungen und faufen 
dröhnend nieder, die Steinbrecher fuhren krei⸗ 
ſchend dazwiſchen, und die Schaufeln ſchleuderten 
mächtige Felsblöcke in's Meer; Fenſter wurden 
ausgehanen, und ſchlanke Säulen, die wie 
Marmor glänzten, verzierten eine Reihe der 


Fels warf koſtlichſter, offenen Bogengewölbe, wie ſie ein 


Künſtler nicht ſchöner ſchaffen konnte. 

Und Eduard Raligh ſtand dabei, erſtaunt, ver⸗ 
wirrt durch dies ſeltſame Ereiguiß, und als er 
ſich endlich geſammelt, rief er mit dröhendem 
Lachen: „Ha, ſeht, ſelbſt der Fels kann mir 
ſeine Achtung nicht verſagen — he, Kerls, ſteht 
Ihr im Bunde mit dem Satan, daß Ench die 
Arbeit von der Hand gebt, wie Zauberei?“ Und 
als die Fiſcher mit frommem Blick gen Himmel 
ihr Kreuz ſchlugen und ein Paternoſter beteten, 
da lachte er noch lauter, ſo daß es ſchauerlich 
von den Felſenwänden wiederhallte. 

Tag und Nacht arbeiteten nun die Leute. 
Am erſteren ſchaufelten ſie Gänge in das Innere, 
und in der Nacht bei Fackelſchein hämmerten 
und brachen fie das Geſtein auseinander, um fo 
die zum künftigen Schloß gehörenden Gemächer 
und Säle herzurichten. Je weniger Zeit ſie 
ſich zum Ausruhen gönnten, deſto ſchneller er⸗ 
hielten ſie ja die Freiheit wieder, deſto eher 


Stettin 
Roßmarktſtr. 


18 C. L. 


Können mit größter Leichtigkeit 


eine faſt unbegrenzte. 
Größe H für Familien⸗ 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. 
Größe II für Confec⸗ 
tions⸗u. Corſettes⸗Näherei 
Größe IIIfür ſchwere 
u. leichte Schneiderarbeit. 
Dieſelben ſind bis jetzt von 
keiner andern Maſchine 


Stargard i. P. 
Holzmarktſtr 3. 


Berlin. 


tung deshalb ausgeſchloſſen. 


Inhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft merito ac di puitati am Bande. 


format in elegantem Einband. 


Klempner-Innung. 


Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, den Tod DB. © 


unſeres Kollegen, des Herrn Klempnermeiſters 
Ferdinand Thunack 


anzuzeigen. 5 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 2 
Uhr v. Trauerhauſe Behringerſtr. 77 aus ſtatt. Um rege 


Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 
ummmi-NMaaren 


EE 
2 rt. 
Directer Import von den berühmteſten 
ng a — Billigfte Preiſe.— Ges 
ſchloſſene illuſtrirte Preisſiſten 20 Pf. 
E. Kröning, Magdeburg. 


Speeial⸗Geſchäft für 


mien. 


A. Hoppe, Satilermeiſter, 


Gieſebrechtſtraße 6. 


Winterüberzieher, 
5 u. Damen⸗Uhren, Betten 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Gummi-Artikel 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltst, 5A, 


‚Preisliste gratis und franko. 


Geletineky Ubmferlr 52. 
ſiehlt n 
aller Syſteme, 


Speeialität: 


Geletneky’s Aundſchiſſegen Nähmaſchinen. 


. BP. 43097 


emp 
Nähmaſchinen 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. 
barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus 


was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. b 


erreicht, 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. 
C. 1. Geleineky. 


Jöchſte Auszeichnungen auf den Ausftellungen: Paris, London, 
Neu⸗Orleauns u. ſ. w. 


Jul. Braatz, Hofphotograph. 


Leipzigerſtraße 119. Ss 1 e 1 ‘ i mn, 
Perſonenfahrweg 120. Königsthor 13, 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 


Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Tert unter Benutzung amtlicher Quellen. Großoktav⸗ 


Spiel n Wiegenpferde 
Empfehle mein großes 
Lager von Spiel⸗ und 
Wiegenpferden zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Alte wer⸗ 
den in Zahlung genom⸗ 
- Daſelbſt werden 
alte wie neu aufgearbei⸗ 

tet. Schon aufgearbeitete ſtehen zur gefälligen Anſicht. 


wurden die Feſſeln gelöſt, mit denen der allver⸗ 
ehrte, ehrwürdige Greis gekettet war, deſto eher 
durfte Corinna, die ſtolze, ſchöne Frau ihrer 
Juſel das Sonnenlicht und Gottes Luft wieder 
begrüßen. 

Eiumal fühlte ſich der Lord verſucht, die 
Hacke zu ergreifen, doch ſoviel er auch mit der⸗ 
ſelben zwiſchen die Felsſpalten fuhr, und ſo oft 
er ſie auch hin und her wendete, der Stein 
rührte ſich nicht. Er nahm die Streitaxt zur 
Hand und ließ fie ſauſend auf die Kreidemaſſe 
niederſchmettern; wohl bröckelten kleine Splitterchen 
ab, doch ſchlugen ſie mit ſolcher Gewalt an die 
Finger, daß zwei davon fortgeſchleudert wurden 
und nur die blutigen Stummel an der Hand 
verblieben; dabei hörte er aus allen Spalten 
und Höhlungen ein kicherndes, höhniſches Ger 
ächter ſchalleu, und fluchend wandte er ſich an 
ſeine Umgebung, den ganzen, wilden Zorn über 
ſie ausſchüttend, denn er vermeinte nicht auders, 
als die Fiſcher bätten ihn ausgelacht. Aber das 
feine, höbniſche Lachen hörte dennoch nicht auf, 
trotzdem die Geſcholtenen vor ihm ſtanden, mit 
finiter zufammengezogenen Lippen; da nahm er 
voll zornigen Ingrimms einen Block und 
ſchleuderte ihn hinab in die Fluth. — „So wie 
ich Dich ſelbſt geſtürzt habe, Du Felſenſtein, 
alſo ſoll Deine Größe gebrochen werden, und 
die Macht Deiner Geiſter aufhören; Menſchen⸗ 
kraft allein vermag das Höchſte zu vollbringen!“ 

Doch kaum hatte er die Worte beendet, da er⸗ 
hob ſich ein toſeuder Orkan, er mußte zuſehen, 
wie die Stelle dort, auf der noch vor we nigen 
Augenblicken ein Häuſchen Krieger geſtanden 
hatte, wie leergefegt war, während drunten im 
Meer die Wellen zuſammenſchlugen über ab⸗ 
geriſſenen Felstrümmern und menſchlichen Kör⸗ 
pern, ſie auf ewig begrabend. Und ſchaudernd 
flammerte er ſich feiter an die Zacken und Vor⸗ 
ſprünge, als er tiefer dem ſicheren Innern des 
Felſeus zuſchritt. 

Fortſetzung folgt.) 


Züllchow i. P. 


bei fait geräufchlofem Gange bis zu 
Die Halt⸗ 


Singer ⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White ⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
| Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


1 


gu 


D. 

| Küstrin, = 
Ecke Königspl. I Schulitrafe 54. 2 
Beſonders em⸗ 8 

Portraits bis 

22 

2 

un 
2 5 

= 

Neichhaltiger Kunſtverlag, 8 
5 
» 
3 
G 5 15 jeder Höhe, zu Hypotheken u. jedem 


Zweck ſofort überallhin von 50% 
Wwwviſſonszahlung nicht. Agenten verbeten, Wbreile 
lagerud Berlin⸗Weſted. 


Ausverkauf 


ſtelle nach bedeutender Preisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Cheviots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
Foul é in beiten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
Je ganze Robe 6 Meter, Stoff doppelt breit. 
ein leinene Taſchentücher, gefänmt 


½ Dutzend 1,50 M. 
Rein Ieinene dare handtuch 


I Dutzend 3.00 M. 
Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1.75 M. an. 
Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen und 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen ⸗Hemden aus beſtem 9 mit 


beiten 
Stoffen, fauber gearbeite, Stück 0,50, 0,75 
und 100 Mark. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


A. 8 ohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 

Sau- und Kunsetscohlossere®el 
*® Geldschränke® 
zue und gebrauchte 

gute i 
Cassetten 

Copirpressem, 


5 
7 
172 
17 


— = > = = - = ee 8 i 


55 8 1 . Br : ‚Bi f 43 292 321 40 88 647 831937 02 > 
= 1 gibt b. 4. Klaſſe 188. Kgl. Prenß. Lotterie. 21%, . 4 56.813 51 2877251785 eg 14. Bichungb.4.Mafle185.Rgl-Brenf Lotterie. | Sf Hit J e Bonn za 
vom 2. Dezember 1891, Bormeittagd. 721 90 : Ziehung dem 2. Deember 1891, Nachmittags. 60 513 605 36 87 770 811 83 95028. 179 393 
8 — S10 Merk And den bereffenden E 5 311500] 75 Kur die Gewinne uber en Mert find der betreffenden 382 96168 »14 442 BIT 11800] BI 61 80 2 99% 
Nummern in Barentheie beigefägt. 30 201 33 101 066 97.877 928 40, 96020 (500) 112, 75 . 97116 27 351 681 713 23 (3001.38 1300| 9680898 8992 
(Ohne Gewähr.) 20 „Bll2 13 44 856 130.583 637 730 936 99008 208 SR Ei RR aaa a Tone Fc 
330 395 310 11 13001.78 436 31.513 44 624 zes 130) | 26 84 351.56,00 482 507 4 >5 432 502 633 709 398 1139 231 | 97 98095 384 494 53453 790 364 
099 175 467 557 33 [1500] 982 2212 13090] 3410 15 190029 397 432 709 15 * 71 101107 30 72 302 301 17 9 428 31 38 646 [3000] 334 93 914 37 2085 109 100009 48 178 402 5 * 588 1500 „622 2 774 996 
a! f | 42 407 1175 670.302 38 94 302072, 190 88 08203 308 13.32,280 321 53 470.71 74 8) 309) 110 49 55 258 38 | 69 101046 154 325 69 15001 462 34 41 720 23 31 334 
300 304 818 30 AU 708 818 96 903 A016 590 123 | 99 110 8 284817 7 800 2177718008 263 395 20 83 038 699 814 9 800 30001 188 58 22 40 8 60 32071001 102087 51 [130001 164 278 312 455 70 521 
%9-1300] 333 435 556 1300) 60 828 70 5116 47 420 622 | 74 320 580 86 661 937 69 104020 30 505 53 5088 699 814 924 6009 [3000] 139 98 212 1654 | 60 76 77 303 42 71 95 103069 82 36 249 64 357 81 34 
740.589) 815 70 6050 65 170 220 536 717 918 11800] 50 | 553 764 105236 386 428 84 578 891 760 11855 1 , 86 39 73 | 491 899 L1900] 961 104023 110 93 216 D4 387 461 576 
7014 31 48 299 34 313 77 82 430 [3000] 547 75 646 85 | 89 171 261 419 21 25 62 558 68 107 803 684 18000) 810.02 940 08 mus1 919 00 438 95.007 2350 | 60 TA0 01 850 108003 195. 398 380 660 [50] 927 
365 81 8291 446 525 5001 65 850 11590). 85 93 BER. 2 a ae a 78440 830 998, 9007 182 93 251 330 523 45 52 634 45 | 108001 19 98 218 333.405 5.3.51 343 107 
(8000) 144 91 220.68 19 411.70 .60095 110.66 91.823.962 3874904 0 4 570 875 108015 75 300 61 734 45 68 852 TA 88 987 1150) 28 350 4 518 838.004. 108051 1300) 294 897 477 
“113 13900) 79 99 301 59.63 619 89 757 | 110082 173 2 10383 693 899 11035 87 106 78 82 1300] 261 68316 | 833 109028 20 120 89 209 362 42 83 Tal 83 65 450000 
- 811 11145 209 411 14 60 481 6% 36 R 119082 80 299 315.49 84 473.86, 921 38 57 83 1500) 73 [300] 83 414 500 50 64 745 96 3790 12047 | 873 78 > A 
21 120 209 6 4 0 481.607 36 1090), 5 111031 65 135993 626 93.840. 112484 5 79.883500 3450365 7 772 850.978 13144 93 207 26 98 340 46 110092 139 203.69 339 4300 425 563 617 
50 859 939 _13187 220 82 92 315 35 [15 00 5 53 693 083 11 A010 BON 36 10059428 10 8 890 596 998 14018 02 07 STE 100] 323 05 BOEEBS 1900 "si 348 03 B12 22 708 973778092 
13001 37 51 728 30 98 816 63 952 55 1 = A 52, 114010 [509] 35 1509] 55 128 49 80 326 15045 134 35 98 360 414 685 742 871 16042 76 212 17 600 796 113029 72 114 23 
452 54 76 51 = „ 2 h i VV 16 | 54 50-200 30 30 51 603 738 AG0001 SMTıı - autos 
7% 75 690.799 97 306 15 45. 10n63 138 90 55 61614 | TA 0 775 9075 285 440 90 974 76 851 81 89 921 18006 [3000] 33 361.70 89 8290 371 411 88 519 652 91.898 TABIOL 214 317 £ 
1 15 92 50 76 631 723 17098 181 1800) 24 1 334 74 | 77 171 309 n 311809136 093.62 600 13 78 75 230 35 6 13000) 78.9 ss #5 78. 180% 2269 | 37 TIL 97 858. 110100 207 081 69 78 715 935 1 15090 
500] 92 513 76 681 703 4707512 51 ar 97 1803597 1300] 795 90551 119308 21.634 775 891 915 028,8 53 31 118032 109 15.811 91.096 
F 752 * 5 1 2 705 810 [11500] 92 968 19535 2 RR 01 20 68 30 1 12123 AR. 39, 1 485 789102 2 73 227 6600855 A 21100 615 555 29 3237 564 4905. 119053 174 78 86 352 (300) 54 84 400 [3001 
8 2 2 2 61 813 18 923 29 22105 93 83 384 93 403 29 95 2 535 52 69 
21239 0% 331 L1&00r 406 603 77 821 . el 56 35 [3001 797 816, 123031 35. 956059 342 523 50 814 28055 103 218 85 488 617 73.319 979 24000169 15 00 50 4 09 974 De 500 70 
409 45 506 39 23237 13000] 420 784 873 938 (3000) 6370 56 124032 171 225 433 655_66 [590] 718 4 1 309 650 62 723 812 40 970 97 25040 61 73 91 250 82 56 743 9 122006 17 86 105 2 Il 800 1,73 99.489 
24137 259 [1500 318 11500) 56.474 535 u | ARSDIE 452 301 677 797 (500) 844 925 % 126014 73 424 (500 47 (500) 43 58 516 43 833 67 900 87 99 26155 | 863 81 12320130 402 eee eee 
25170 75 312 29 625 9 909 885839 4 665 36 2 202 401 [300] 59 93 [ 300] 569 610 745 64 855 945 62 319 412 40 563 89 641 788 89 834 96 926 90 27480 86 985 121231 389 481 85 655 1309188 632 7 16 52 54 
o 3189 259 27 1 225 75 | 127154 74 200 6 [700] 312 59 424 46 649 67 816 43 934 653 8U5 282 [1500] 274 95 423 504 42 29139 [15000] 1235279 601 718 91 1: 99121 61.716 21 5) 58294988 
682 785.913 8928139 67 285 322 (3u00] B1 68 417 Bas | 36 932 8987 92 126007 10 324 14 44223 115 546 434 63 99 503 733 804 22 67 921 127101 215 [8001 46 310 72.99 438 631 805971 128088 
742 65.018 43.68 95 20191 391 498 949 22 48 666 771 | 890 05 Tr Sa) ga K 30090 129 >12 61 40 6701 29 89 634 74 130001 | 373 79 83 418 1300] 619 11500: 29.5280 82591, 125245 
48 52 53 96 858 92 994 130023 18 850 76 195 270 423 61 520 54 612 719 58 65 75 92 936 31046 102 52 583 665 709 77 860 32170 85 313 58 61 431 40 56 556 657 731 41 883 903 lad 
30031 77.380 87 403 587 363 81 90 43 78 3108 s 1 5,27 20 54 612 203 49 468 96 [500] 567 733 33078 135 340 75 502 605 1: 91 726 
25 4, 40 795 8 8 J 0 . 7099 328030 (3000) 5454.5 0 72 00 783.432 718 4 Er 8 2 011 88 88008 4 10 00 97 00 132006 15 2 30 223 78 40500590 849 227 
28 3:8 > € 2 375 2 
/ 316.437 62 83 84 532 4 730 F . 1BA0M 7B 135 
1500) 1 5 IR: 7 5 . 8602 05 1 441 52 755 35 36 859 134018 246 355 94 523 677 764 8 121 60 sa 78 Bon, 37025 36 592 7 667 776 814 75 984 38055 57. 219 327 420 571. 3 15 852 713 15 135054 [8° 00) 196 
FF) u bat | Sean ar norkr ran a 25 6 e | BL 8 0 00 Pula ner, 1gT 0 I 
1: 2 2 26 485 55 70 137005 99 172 206 470 95 96 [1500 
223 5 5 13000) 833 53 0 80 13 450 594785 4802 10 5 8258 1 40395 0 01 5 0 608 74 759 800 948 41034 71 107 201 35 108 „138019 73 95 1: 40 5 37 00 813 922 31 39 Ya 
85 110 815 1300014 28 934 39133 [500] 96 435 42 569 586 7 5” 957 139032 199 267 86 91 334 52 405 513 331 455.61 7075 0001 673 115 703 19 50 97 859 934 168 363 618 68 703 800 57 72 
7 * 2263: 85 8 ‘ 3 319 65 72 5 140243 451 5 25 
1 e e et ge es e e e Danke Da ah 
8 93.428.607 39.46 510 41440 13.525 00 307 12 32.90 90 4% 4417 4% 700 437 618: CC 10 52 50 4 9p 109 
vi 44039 45 37 118 33 232 96 [800] 925 416.512 86 014 55 | 32 91.958 143101 130001 2.0. 358 603 53 702 (Su) 982 805 64.31 8771130) Aaınb FF au A [30T B5 As Dr Be 7A 37 
17 310 4005 226 100 405 50 78 501.38 830 998 46028 | 144013 51 118 39 5 426 "583 750. 803 38 05 947 38 NE 48001 2 105 28 (909) 225 55 882 88 403 13 654.070 100 208 15 5225 90 5 50 9 0 40 7% 55 747 
32 67 162 249 352 484 58 90 994 68.70 40 885 145005.77 94 148 35 56 (15001 6044 55 58% 882 985 e e 238 314 00 99 ua A000 Ta 17 a9 80 | 110003 DIS 1 2239.06 222 
: 147050 64 123 212 37 
KR. 73 75575 ® 156 4 406.86 480 52 13001 619 8325907 146001 29 4300 57 113 37 244 626 885 147066 4 00 F 4% 0 8000 5000 781. 882 050 82 310 87.483 4150085739952 149067 
8 a ER 55 88 105 17 203 394 69 0% 14005 4 364 65 608 7 2 1 745 1 93 232.61 >22 413 (3001.79 94 130001 | 41-150 1 85 116 254 377.478 11500) 99 630 nn 
88850 955 s b 5 4 887 47 933 [1500] 46 88, 62012 110. 30 2 38 5 90 93 
| 3 JJV Wan | EU ERS UT delt til Theke 
Nong 2 8 40% 40 de 1805 730 25059 4 | N e 749.99 e e ie TIL 861070 bee 2 d 18 88 90.908, S7 70 8884000 4440 2885 RT 52 1705 1 666 977 
104 294 51 00 8 ee | 14153 60 50 57 720 89 08 512 81 957 5 474 89 508 9. 300 703 397 56023 163 263 538 45 | 155047 48 49 81 92 [1500] 197 230 484 556 691 892 977 
67 5004 11489 2uı da 308 665 73 22 52 98 825 D45 233 833 30 701 16007 4 00 8 1877 206 8a 290 339 n 039 9 380 992.90 88900 8440 307 0 ae 5137055 (4500 504076 52500 625 
65 623 85060300 148 221 J4 305 8 430 680 0 76 46. 8 70 162 414 WIEN 112 n ER TE TIL 60 920 72:74 (600) 88 "50069 9 1 2 523 18814 97.997 Bu 333 33 70 o1o Las 
BuB4 106 259 79.372 575 636.89. G1151 52 907 83 (300) 288 398 405 62 637 712 25 [3000] 923 60101 235 97 331 433 63 90 558 620 47 798 301.50 | 18001 743 87.900. 203 89 [300] 305 444 521 63 628 
364 580 > 94 7% 972 62142 381 89 429 597 Rn 181000208 318 93 567 815 44 929 (3000) 162004 30 928 61018 23 337 400 84 616 15001 51 904 62078 172 160154 242 81 348 87 459 72 559 608 744 836 9% 
4 505 716.68 813 913 78 B3000.21.56.406 33 -B34.18 |. Eu3: e ee Po NG 1 63 900 74 4 5 5 0 ss | 161008 156150007 223 62 06 400 582 008 56 842 DIE 
= 1 N N 3 0 
i Moe. 20 17 a 3 | Sr’ De Te] 6 orte a 2 e e Tal e e 83 DS, 161d0s Laie 
A *. — . oO 2 2 D 18: 7 36 39 7 >) 85 79 4 2 
e e LE Ba , m. is aa 15 
9 f A - 5 8 300 83 75 724 3 8 2 92 32 79 850 997 5 
%%% .. SE Se ape 00 ua 7% ⅛ D 
2111020 50 28 540 3000 518 45 80 50% 10% | 74 703 69 80 872 171318 38 54 58 5 0,535 44 46.503 70:02 104 31 291 317 81.428 88500 8 86 88 751 904 100 15 1557070 98 217 54 344 421 535 18000 
| NR ER EA RE e e tal 
Fi 7314 417 508 610 19.975 74094 180 54 311 57 433 814 | [300] 51 62 87.97 [3000] 12301 244 58 92 033 78 719 217 390.41 159 014 74085 VL! Sio Iran 1) BIN ae Eee 
2 75013 46 [300] 68 105 21 43 234 70 318 54 501 (300 618 | [1500] 26 84 814 43 917 24 124000 13573390457 824 '85 141 24 214 390 491 752 914_ 74095 315 420 37 72 | 76.400 613 42 949 46 85 173001 93 611 19 61 30] 
3 ß Bid 44 70 412 77 08 73 01 993 7 rr 95 | 727 37.840 LIS0DI 46 48 174086 252 70 304 23 59 ago 
15 F aloe e 50610 7000 70 8 5 7070 1700 10 4042,60 4 800 4 30507 BON 232358 51 42 510.62 115001 6784615 %% 71 316.407 (300) 17.507 24 
4 334 (15 5 68 235,609 43 719 850 93 923 45 7 b 5 
3 8099 28 20 100) 813 5 02.1000) 995 76060 156 281 | 35.47.81 52 177020 155 26 78 00 410 534 61 753 316 254 AS 28940 4 2 348 4% 97 5 13001 623 950 15707 43 60 44 8.05.0002 32 07 So e O7 Au GE 
13 99445 50 0 17909 616 12 2 3405 274 98 99 70 190050 812 53 970 7 6009551775 885 100 — e 80% 15 677 705 39 55 810 51 DENE 200 86% 80 023 37 08 Tore 
— 9 nv 92 Km 1 32 55 4 2 23 - 

= HEN RN EN DR e | Arad ee FN f/ 
3 770 44573850 809.06 950 84016 14 2260 354% 8 Zn au 09 003.00 ee 203 338 33% 171 213 357 115 490 931.84 830 962 Sr 10018645 357 217 
1 222 4 500 40 5 000 55 EEE 7 208 813.60 9918012 40 163 09 331 34100 52.69 309 50 413 26 591 636 711 85 929 82 86 | 35 6 3005903 4 1850213 230 83 : 

3 157 | 14 40 648 748 701500192 184088 89 128 39 275 655 7 85083 101 29 31 249 [500] 310 3 5 55 66 5 29 ai 
1 2 77 101 40 235 39 492 502 36 657 74 93 714 64 90 87895610600] . 1850: 5 6 2 29 31 249 1500] 310 28 484 529 45 827 6 184039 399 513 661 1838057 76 4 37 ] 

Ez 8 [OD Sa022 51 318 408.80 673.82 097 [3001-1608 32 0 9 799 839.76 0 48485 214958 70 ‚f15001 78 _ 86049 137 366 528 649 76 203.850 13001 79 | 50; 730 812 900 2 47 386033 92 113 38.889 
= 3 | 3.655 7 267 87102 316 75 445 542 64% 2 9 1 
5 - 57 7 1 5 A 50 = Ds 330 921 8: 013 138 53 1 77 — 957 n fi 5 15000) 69 3,1 63 992 98175 a 10 60150 92 75 1 h 105 205 51 5803700 5 2830. e 14655028819 

1 5 3 477 2 77 8 5 06 77 5 6 0 
1 = 93255 305 10 25 533 48 060 7 67 932 50 91051.78 947 58 180053 81 140 275 32651 85 452 7103000 576 550011 33 36 3000 240 80 533 602 727 812 30 51025 456.70 517 000 78 00 7 8900 164 30478 

8 f 1 — - F —— 

* Hamburg, 14 uur. Santos Mk. 0,95 Honduras ff. Mk. 1,30 Ta m Gruß Mk. 1,25, Congo Mk. 1,50, 175, 2,00 direct ab Reismühle, 
Eh 110 Eggeling, Hürter 17. Allee Ses f. „ 1.10 Guntamela f „ 1.40 EO Soucheng Mi. 00 2.5 250 f. 276 f. 800 feinfter 350 Reis W. 1450 1600 17.00 18,09 

. 2 lie 1 reell und billigſt au Private direct vom Importlager Santos hi * 1.20 Java, feinſter blauer „ 145 Pscco⸗Blüthen, feinfter Mk. 4,00 grün Kugel ff. 3,00 ——,— 19, 00 20,00 23, 0⁰0 25,00 
5 Pfund in Packungen von 5 bis 9 Pfund frank per Nachnahme; Thee als Beſpackung nicht unter “ Pf. gute reinſchmeckende Waare garantirt. pro 100 Pfund frauko durch ganz Pommern 
—. bon 5 bie > Bine Team K ala 2° 2) 7 275270 Fler als Beiyakung, ist une 'h Mt. gute zeinfännedenbe Maar e garantie. |__dro 100 Pfund fraufo durch ganz 
FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. W ih ht Zi h d Wei t t — — — 

1 5 l 0 N „Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 

24 Geburten: 1 Tochter: Herrn Otto Fritz [Putbus!. el nat S- ie ung er eimar- 0 erie Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
* Verlobungen: Fräulein Helene Venz mit Herrn (Rückert.) 
8 Sri el: 79 6 71 Be 5 3 12. 18. Dezember d. J. Das 
m Bebch ilhelm Schult [Wolgaft-Zinnowig 35000 am 150 000 
| 15 „Sterbefälle: Decr Bee den J Cwinne 0 N amd geläufige Sy rechen t 
u err Fritz Wieſentha reifswald err A. Strandt — un . - — — 
Schreiben, 2 en u. Verſtehen der engliſchen . 
| 5 eckwitzl. Herr Wilhelm Geiſeler „ Berlin) Herr Hauptgewinn franzöſſſch te, h 115 ua: g rn 5 
Auguſt Heyden [Wolgaſtl. Frau Emilie Burchardt W. hen Sprache (bei Fleiß ! auer 
Wolgast]. 8 ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 i 
Be Rosa, — N Für Mark; 30 00940 Mark jr Für Mark, Auflagen vervollk. Orig⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
ne. Kon UArsver ahren. f a Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe & 1 Mk. 
795 sche Verl.-B., Berlin, 
+ Veberbas Vermögen des Branuereibeſitz Joſeph Pohlor Langenscheidt'sc 2 
a Tempelhurg wird, da derſelbe zahlungsunfähig auf 3 Loose A Stück 2 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark SW. 46, Hallesche Ser. 17. 

2 Autrag deſſelben heute am 30. November 1891 Abends g (tur Porto und „ sind 20 Big bei Einschreibesendungen 30 Pfg., beizufügen), ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 
27 8 Uhr das Aae ene eröffnet. versenden so lange Nolseih reicht nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
u En er Rechtsanwalt Kuhſe, hierſelbſt wird zum Konkurs⸗ (nicht mündliehen Unterricht) benutzten, das 

. „ Verwalter ernannt. H. Brandt & €‘ Erfurt. Examen als Lehrer des Englischen und Eran- 
Konkursforderungen find bis zum 1. Jauuar 1892 - 0 or zösischen gut bestanden, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden. J ee ee ee ee —— 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 


E45; 0 15 un 1 er ns | Pa 
* übigerausſchuſſes auf den 15. Dezember l, Wi ih hi Hic h 
a hans 11 Uhr, und zur Prüfung der — E nac Se E ung 
angemeldeten Forderungen auf den 12. Januar 
1892, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Terminszimmer Nr. 1 Termin anberaumt. 
Allen Perſouen, welche eine zur Konkursmaſſe ges 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldener zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abge onderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
3 Konkursverwalter bis zum 1. Januar 1892 Anzeige 
Ss machen. 


Königliches Amtsgericht 
zu Tempelburg. 


Gez.: Herms. 


Zwangsverſteigerung. — 


a Wege der Zwangsvollſtreckung roll das im Grund» 
No. 4711 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mk., WORTE Fl. 75 Pf., 


buche von Degow, Band I — Blatt I — Nummer I 

; * auf den Namen des Freiſchulzenhofbeſitzers Paul 
bee ee Degow eingetragene, zu Degow ber in Kiſten mit 6 ½/ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 Y, Fl. 4 Mt. 

aw 16. Januar 1892, Vormittags 10½ Uhr bei Theodor —— Breiteitrahe 60 u- Grabow, Langeſtraße 1. 

Br vor dem unterzeichneten Ge icht — an Gerichtsſtelle 5 2 5 8 
— verſteigert werden. 

50 Das Grundſtück iſt mit 302105 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 75,3970 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 234 A Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchsblattes, etwaige Abſchätzungen und andere 

f das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Napital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


eu geben, hat die Zeitschrift „VOM FELS ZUM MEER“ den neuen Roman 


vom 12.— 15. December e. N Paul Heuses 
Hlaupttreſſer: 50, 000 Uk. wer. in 
5 erlin 
erworben und beginnt soeben die N desselben. 
In jener schlichten, vornehmen, immer auf die Sache gerichteten Darstellungsweise, welche 


. N Geleitet von dem Streben, ei ein . vollständiges Bild der-litterarischen Produktion unsrer Zt 


Loose & 1 Mk. (11 Stück 10 Porto u. Liste 30 Pf. extra 
der Heyseschen Muse eigen, werden die Schicksale eines Dichters berichtet, dem es ernst ist nit 


. Woher — Lotterie * seiner Kunst und mit seinem Leben, der das kühne Wagnis unternimmt, einer ganz anders gearteten 


Welt zum Trotze seinen Idealen nachzuleben. Es ist eine ernste Mahnung an das deutsche Volk, 
empfehlen und versenden 


- e BRLS ZUM MEER“ 2 Ausgab 26 Halb tsheften & 30 Pf 
General- 5 N MEER“ erscheint inzwei Ausgaben: in albmonatsheften à 50 Pfennig 
Dakar Bräuer & Co., Agentur. 
Berlin W., e erstr. 103 u. Neustrelitz. 


und in 13 Ganzheften & 1 Mark. — Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. — 
Man verlange Probehefte zur Ansicht, 


> Puppenperrücken. pm. Ihrkedten, 
Armbänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, Flechten 
Puffen, Scheitel, Herren- und Damenperrücken elk. 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren aut 10 billig angefirti igt. Neue Flechten und Uhr⸗ 
Lager. 
ketten mit Goldbeſchlägen, Haarturen ꝛc. halte billig auf Lage dener Markt Nr. 1 


Paul Werner. hinter dem eiſernen Gitter, Gitter, 
S Pferdedecken Man falle nicht 


in Wolle gefüttert und ungefüttert in jeder Sende hinein durch andere Anpreiſungen ſondern 5 eu 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte a er fi, daß mein geſundes, garant. giftfreies 1 


decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 

waſſerdichte Wageu- u. 8 ine, Christbaum-Confect 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1.752,75 p. Meter, anderen Fabrikat. in h Weiſe vorzuziehen iſt. 
Säcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln, ꝛc. Man geh 2E nicht — 


u allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ Ich verſende reell 1 Kine mit ca. 400 oder 8 
Ra Säcke, werden auch leihweiſe 1955 gr. Stck, zur reizende — (rein. Zucker), 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt ] hochfein gemiſcht, für mur 2 WIE CO Pf. nuter 


Nachnahme oder vorherige Einfendung. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. nah E Boftant 10. 


0 


ur Abgabe von Gebot umelden, und falls der be⸗ ö ; . 2 f 5 

N abends Sauter widerſpiicht, dem 8 895 glaub⸗ BIN „ Hochelegante Ausstattung Blau- GeId-Etiquette mit Gold-Korkziehr, \ 2 oe Goldschmidt, 

— zu orig He 119 bei . 7 Ein stets willkommenes, stets passendes N RER Fe K Plan⸗Fabrik, Pech! 7 
es geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bel eue Kön Ln aße 1. Telephon Nr. 325. 

Verkheilnug des Kaufgeldes gegen die berüickſichtigten An⸗ z Weihnachts — Geschenk RN sfähige Pechſiederei d b 
Bien, ide Ss a i r e 
f Sam 2 257 8 Solus des der . 8 8185 F N 0 1 B J, Vertreter unter günſtigen gr oingungen Kofort geſucht. 

3 ? e ) er⸗ n allen f Parfümerie-Gesehäften 3 23 8 
* e ae die Einſtelluug des Verfahrens her⸗ 1 6 . Man Achte genau sur die richtige — a ar T esse 8 1 5 als. sub, G. C. 269 an die Exped. 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Büchſeumacherei⸗ Gewehr⸗, 


Grundſtücks tritt. l a 
J 0 8 zer!!! Huste feind iI! 
»fꝶñ e Waffen, Munition | arms een Bonnon. 
8 tsft vd et werd er | me . 5 2 * 1 
Fe De 10 No. asıı Bat de Cologne, 7, 31. 1,50 x „. SMGONIcHjlieN- ·¶ . mit aektauncanusinig si 
RXönigliches Amtsgericht. in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk., in Kiſten mit. 3 ½ Fl. 4 Mk. Stettin, ret Papenſtraße No. 15, Berianfsnelen Königstyor I u, betannt, 
— RETTET I 3 do zwischen Breiteſtraßſe und Roſengarten. 
Schm erzloſ⸗ 0% 8 Zahnziehen bei bei Theo r eodor Pee, Dreiteaße 60 u. der gende . Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Brandie hier Ein praktiſch erfahrener, ſtrebſamer, ſowie ſtets nüchterner 
und Einſetzen lünſtl. le Plomben, Nerotödten dis Jag den 8 5 en am Platze. Größte Auswahlbligften Preiſen e b Braumeiſter, welcher mit unter» und obergährig. Bier 
glich Kohlmarkt 1, I, geradenber Ambach. Gummi⸗ Artikel Fracht 25 Mart. drr: dg bi@nelliun, ai ie — 15, Jahren doe Kenn . — Re mit 
155 1; J. Scheffler, J dr. J. Scheffler, cost Sana. el 7 9 a er 3 gratis] Berlin, Mohr 52. — Air Guts- U. Domänenbeſitzer. Erste — und . en so. ke 
* 5 g eis resden. f t te, e u 2 
3 . — — chers ostschule, Stettin. Da ich im Rübenbau und Feldarbeiten erfahren] bei 3 . a Ag OR eee 


N Colonialwaaren und Deſtillationsgeſchäft, 
voller Schankconſens, beabſichtige ich ſofort, J. ſuche für meinen Sohn mit hen Bas Ge 
— en anderer Unternehmungen zu verkaufen. eine Stelle als Lehrling in einem Engros Geſchäft 
Gustav Stubbe, Stettin. Gef. Offerten erbittet Rentier C. Mile Drau: 


itut erſten Ranges: hte ule bm, gewünſchte Arbeiterzahl ſtellen kanu, ſuche ich ge-] Suchender iſt Ausgangs 30er und verheirathet. Familie 
Neldeft pe lee, 2 —— e. e ſtütt auf 1 8 ie „geunnöne zu 1892 Stellung. Vor⸗ keine. Gef. Offerten unter K. ©. erbitte durch die 


a — — — „„ Deutſcheſtr. 12 t, Trebitſcherfeld b. Drie en R. M. Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


1 5 6 
N TE nn » 2 £ ; a WD 


